


vöjP und Thora-Fronl wünschen 
J religiöse Knessetfraktion 

:.r.’ •; Jfe worden gestern er tw» jedem BcecUue beraten jpieH nt diesem Vorschlag bereit 

*. * “jj? 4 **** ** ***[ woöe - erklärt. Er traf mit Dr. J. Bore 

■ «.^.V-der RNP ao^tenommen.1 «Kämmen. 


''N.'.-' der RNP aafgeuanunen. >«»^. >1^ 1; 

r bj’ l 'I ZewJon Hammer erklärte. Die RftK gTftgw9fW tfiV»n verhau- ' ' 

**" Z** 8 ® d " es 06111 mit dcr Thora ' FrOTlt übcr Aus Kreisen der Thora-Front 

fifiünrt>ritrttts der Refigffi*- eine Vereinigung aller reEgösen wirf hierzu erkürt. dass sie der 
~V oaakH äktnen werden, be- Parteien und Groppen, um eine RNP über ihre Haltung ent- 

\ dfig««* ** an Oberrebbi- Einheitsfront za schaffen. MdK gegnen werden, sobald die RNP —————— ■ 

^ C«“ “ "* Vcrf iajullpn gen rf, dem MITTWOCH, 6. MÄRZ 1974 

55 < . . . Maarach abgeschlossen hat 


ISRAEL NREHRICHTIN 

tonin jrmnn 



Arlwi 


MdK Werdiger protestiert gegen 
r>, Verfnegnng des Obersten Gerichts 

- -J_~ ^ rosalem (HM) — Gestern Nach Mamm* Werdigws stellt 
^. i ^.dte sich der Abgeordnete der Beschloss des Obersten Ge- 
^^^^Tbonrfroat WerdSger an das richte eine Fortsetzung der Ten- 
I we^nsifimd mit dem Vor- deur dieser wclthcbeu Tnstanr 
f| jf m. | >& e inen dringenden Tages- dar, sich in die Er w äg un gen der 
* || pf Ki nn g iuwd iag anzumebmea, der Rabbinatsgerichte cinzumischsn 
■ v { ff unbefugte EmnH cfang des und ihnen voizoschmben, wie 
1 csten Gerichte in d3e Be- die Hai ach u, im praktischen Lo- 
j"?L s fisse des Obenabbinab imd ben Israels zu deuten seL 
ff || jAj.jRabWnatoBfikhte” zum Ge- 

*m\f*°* ***** _ In der Tat wurde der ober- 


■W 

j^PREiS: AG- 30 *** 5V n® n • T'^wi tw a"* ,»y>ai m» 


lAP-Leitung fordert Bildung einer 
beschlussfaehigeH Minderheitsregierung 


fas« d« (nwnahhfnafN md w (AY) — IAP-Generabekrafär Golda Meir scheitern werde. Er schub zur Regie rnugsbadnng er- . 3) Welche Regierung ist xd Den Koalitionsbeitrttt der Re- 

! r pa.ijjnj.!- i l(j ~ Cc aeuien sei. Aharou Jadlin uberb rächte ge- persönlich glaube, es wäre bes- halten habe. Es sei nkfat die Re- bilden? Ugfösnationales hält Rabin nicht 

(i ? i 'r f . . stera abend Frau Golda Meir die ser gewesen, wenn drei MflEo- de davon gewesen, dass sie Mtat-’ Rabin mehrte zu der ersten für unbedingt notwendig. „Wenn 

‘VerdiEer erklärte. da® «-an™ Beschlösse der IAP-Sitzung. in oen Juden in Israel durch eine woch, beute, dem Präsidenten el- Frage, es sei dringend notwendig, sie in der Frage „Wer ist JudeT 

^ der de mit der Badtrag einer Einhehsregienmg vertreten wä- ne neue Kabinrttstfcte zu über- Ji c Regierung unverzüglich zu nicht nachgeben wollen, mÄSM 

" Y." rti Ti in r . i »,-**. j- P*??" ö 6 ”™ vi» Oberiwa- Denen Regierung beauftragt wor- reo. Alles Gerede über eine Spa]- reichen habe. Sie habe sieb mir bilden. Er so rach sieb gegen eben eine Regierung ohne de 

•’S!? JriESL SS* < * Etaon* auf .Ansuchen ^ tung des Maarach sei überK- bereit erklärt, bis Mittwoch eine Neuwahlen Was die Ziele gebildet wetdeT^ 


ni _ n „i , OT- M WJ1 cuwm am «uisucnra den war. tung des Maarach sei öbertrb- bereit erklärt, bis Mittwoch eine Neuwahlen nus. Was die Ziele gebildet werden. 

TVi. aSJT S? cü » Ke “ tsan , w * lts Nach siebenstünchEen Erorte- ben. da RAFI den Maarach nicht Antwort über die Regienrngsbil- j der neuer. Regierung betrifft, ! Des ungeachtet hatten sich die 

- - * schmoei be^l gefasst. Sender nmgeB n[Jmi der Mer kaz der verlassen werde. Wenn Frau düng zu überreichen. | sagte Rabin müsse sie jede Ge- RAFI-Sprecbe.- durchaus für die 

> vnn rwJ°Wn^h ( -^’ rlThT ^ Arbcitspaitd einen aus 3 Para- Golda Meir den Mut zur Demis- Allon rechnete mit RAFI ab. i legen heit zu cicem Übereinkom- 1 Bildung einer Notstandsregie- 

.. ' , - - , . . ® *_ ^ ten, pjaaterte, gj-ap^j bestehenden Beschluss sion aufbr&cbte, sollte sich auch Jeder L\P-Fübrer hatte schwere! men mit dc.i arabischen Ländern! rung ausgesprochen, während an- 

^ * aS5im ^- »»■ einen Schritt wagen, der Dayan Epochen, sagte er und verwies wahniehmen. Er glaube nicht, dere nicht der RAFI angehören- 

SS; I) Eine beschhtssfähige Regie- und Peres den Weg zurück, ms auf Ben Gurion, Mosche Sharet dass der Lütud auf diesem Ge- de Mitglieder diese Forderung 

.. Behörden b^e£fe und nicht rat mttr Führung von Golda Kabinett ebnen werde. Auf ei- und Pinchas Lavon. ARon setzte bi« Fortschritte leisten könnte, nicht unterstützten. 

? o^ön bcatregen sräl oder der Kompetenz der Rabbmato- Meir ist eine dringende Notweit- nen Zwischenruf, was sollte ge- sich für Jizchak Ben- Aharon Zn der Po rtfeuSle- Verte Düng 

.. ** enöHütCT S0Utcn * genchte Zusammenhänge. digkrit für den Staat Israel; (Die- schelten, emgegnete er. Golda da, der zur Aufgabe seines Am- ***#1 ä mier te sich Rabin mit gapjj. . 

< ser Beschluss wurde ohne Gegen- weiss es ganz genau. tes als Hisiadrutsekretar ge- 1 dem Hinweis, dass es gerade die r 

ARABER WEGER HALTUNG VON stimmen mit vier Stimmen that Schimon Peres sagte, er hätte zwnngen worden war. Mosche RAFI-Minister sind, die er für n„ r U^afl fn«. 

taugen angenommen); eine Nationale Regierung vorge- Dayan verteidigte die Haltung & e wichtigstea Anwärter be- ” ' ' ! 

GOLDA MEIR SEHR BESORGT 2 > Der Markaz wendet sich zogen, habe dies jedoch niemals ^ rapj md sagte, diese trabte» da sie Jrotz ihrer Feh- NOfStanilSKaDIItelf 

an Golda Meir, ein Minderheits- zur Bedirgung gestellt Er sprach Fraktion werde auch in Zukunft !cr " d** 1 Vergansenheit ihre F manzmiiriste r Sapir bezeichn 
' Washington (ENA) •— Znhlrei- dent TTnac«A» fa kabinett zn bilden, jedoch die sich gegen eine Minderheitsregie. nWir haben nichts an- FSMgkdttt» bewiesen haben. nete dteienfgen Maftrach-Vertre- 

Araber befürchten, eine Re- Interview in Knwait, es habe dm Tare fflr einen K^litionsbeitritt rung aus, die er vor der Gefahr deres gemacht, ah die schmulzi- — — 1 ■ ter, de die Büdang eines Not- 

rong in fand ohne Golda Anschein, als wäre es das ein- ^ Religiösnationalen offen zu warnte, die ihrer harre. Er be- gäsche Tor ^ öffentlich- DAN VERBESSERT DIE standsfcxhfcetts fordern, als 
“ ir werde die Fortscfaritfe, «Be zfge Ziel des Oktoberfcrfeges ge- la8Scn - t Dieser Beschluss wurde schwerte sich zu einer internen tfii£ aaftt haugen zu haben". DIENSTF naiv. Er verwies auf die Maa- 

“ Singer int Nahen -Osten er^ wesen, eine Tniraeneiitfkclttnng mit einer Mehrheit von 238 ge- Besprechung der LAP-Mmister öayan ^ ^ Die DatvKoopeiucve wird die- racb-Fraktioo in der Knesset, 

tt hat, in eine mdshm verwan- berbemrführen. Ware däes dex siebcn Sthaaea und 45 des Kabineth L die nicht der ^ B adung einer Nationalen Ro- Mooat a^ae Auto- die ohne Mapam m einer Mino- 

n, schrieb gestern die „Wa- FaB gewesen, hätte der Krieg Stimmenthaltungen angenom- RAFI angeboren, vorgestern - e aus _ & wnic ^ busse in Lien« setzen, ln «fcesen rität von 44 Abgeordneten ver- 
ngtou Post*. . mit seinen grossen Opfern keinen men) ‘ ^ Mitglieder, nicht eingeüaden worden zn sein. Äfc|p sdaaam ^ aber Autobussen wird man an Auto- urteilt wäre. Es ist Har, dass 

Der Korrespondent des Blaf* Shm gehabt. Auf die Frage des die ” ch de -‘ ****** enthielten, ™ der RAFI. Reriemng triebt behre- mat£n Kai ^ n kaufra ^ *«* M«P«n Notstamkkabi- 

m die Tn tJEZ A+r «hST _AI ^ören der RAH-Fraktion an: Geheimnisser fragte_ er. Peres automatisch durchiöchern las- nett nicht beitreter wird. Die 


' iden, weshalb sie sich nicht dass die Zulassung der Einreise 
* icher Einmischung in die nach Israel mir die weltlichen 
ge, ob die RNP der Regie- Behörden betreffe und nicht mit 


ARABER WEGER HALTUNG VOR 
GOLDA MEIR SEHR BESORGT 


DAN VERBESSERT DIE 
DIENSTE 

Die Dan-Kooperative wird die* 


Nur „NaSve” fuer , 
Notstandskabinett 

Fmanzmiirister Sapir bezeichn 
nete diejenigen Maftrach-Vertre- 
ter, de die BBdnng eines Not- 
standsfeaUcetts fordern, als 
naiv. Er verwies auf die Maa- 
raeb-Fraktioo in der Knesset, 


in Beirut berichtet, die Interviewerj der Zeitung _A1 — . . . ■ i . , . . . . ien. „nnu o um uie naui *«»*- . . ■ — 

mmtmg . io' denselben arabi- Sim»", warum Irak. äcU der - 3) ™° stb * D ?f“ ,5 al S sehen Golda oder Likud geht, «an die Fanrt artntt. Unze A^imnder^tenng her 


ten. „Wenn es um die Wahl zwi- 


HlSTwr 

tJllfii? 


«WsM. mi . S cd«rfe. gmüber Israd nmgtettitl »rfpfonfcrt. p.Ber 4* 

-IE »EWiErncktei Atmosphäre „rifch«. Homäo. «ai fff *= SÄSS ^Sta-tL 

ie Uneinigkeit in Israel, die Ziele der Palästiwmaischen Be- «mimen und ohne Stimmenthal- TOn _ . . 

j-efahr der Büdung einer na- fremngsfrbnt ein. Der Journa- tu ^ n 0 a f^ n f mmea - J u ^ 

Analen Regierang könnte - zu bst wollte wissen, weshalb. Irak ' . hatte ? ( __ g rrnndsa^Rrc 

-•> ««t« Resultaten führen, nicht eine gegen den Frieden mit m*vs- 


trete ich für Ersterc ein’*, sagte 
er afÄchTiessehd. ‘ 

Applaus fuer Rabin 


- Me RAFI-Lente hatten durch- die Bildung einer Regjenrag mit Zum ersten Mal fam es ira ge auf einigen weitern Linien 
wegs die Bildung einer Nationa- dem Läud. Der Grundsatz BGs Verlauf der scharfen Debatten ^ M; t . erTiacfa£ verlängert. 


Ab morgen werden die Auto- 1 den Wahlen sei zwischen den 
busje bis Mitternacht auf fol- i Likud und: dem .Maarach gewe- 
genden Linien verkehren: 5, l&jsen. Die L4P hahe nach den 
17, 18, 20, 21. 22, 63 und 66- ! Wahlen den Beschluss gefasst. 
Ab 11. März werden die Dien- kein Einfadtskabmet; zn bDdeu, 
ste auf einigen weitern Linien „Was hat sich eigentlich in 


ten Regierung gefordert Der „Ohne Cherut und ohne Maki" im Bet Ariosorow zu BeiMs- * | fnigte Sapfr Bnd ^ ^ “den 

^ AT^ri^rZi BescMnssfassung waren sturmi- gehöre beute in ein historisches tandgebimgen, ^ GENERALSTABSTREFFEN Koditionsimhandlungen habe 

sehe Debatten vomu^egangen. Museum, doeb stehen wir gegen- bin das Wort exjriff^ohm ^ w kajro | sieh die Religiösnationale Partei 

AmosDegani (RAFI) meinte, es wärtlg vor wichtigen politischen te, die M^rach-Leih^ müsse Die Generalstäbe der arabt- j selbst verleumdet und eine Hak 
hr er^ ^ommen. Zabh iche widerte, dies sei m<*t das Ziel ^ ^ ErBrternn . Fragen, die mit dem Likud nicht über dm Punkte entscheiden: geben Lander trafen in Kairo zu tung eingenommen, die sie in 

ß«- der Bildung einer Nationa- gelöst werden können. Alton » Ist eine Regieren^ sofort einer Sitamg zusammen, um diel die Sack güse geführt hat D-n- 
n Nahost Frieden hcrbeifQli- wies er onf die sowjcüscot Huie - RimnKi4rfa mH ii«p MiMfiTm». m pmehfen? ftr-sflie»rni»ii «n.p BnniD.h.i. < _^.v .l _ 


den letzten Wochen geändert?" 
fragte Sapir und sagte, bei den 
Koditionsvcrhandlungen habe 
sich die Religiös nationale Partei 


™ « Sd- D*«*". j^VVor- d« Fi», <Md. Meir -o Prä. 2) WeW* Ziel 

l £££ **** “ — von sWent Kabär keiner neuen Anf- »ne Re^enn«- 


weite.. 

I nz w is c h en erklärte- der rtell- 


nicht alles veröffentlichen, kann 
ich dieser Erklärung keine Ein- 


rtretehde IraLdschc StaaTsprasI- zelheiten hinzofügen". 

Teheran: FLUGZEUG WURDE VON 
ARMENIERN ZUM ABSTURZ GEBRACHT 

- Ankara (R) — Der türkische ( Luft gesprengt Laben, sagte der 
j Miiimiltathnc nliHtfp eridär-j Patriarch, ersters hatten diese 
, ein Srirotegeakt trage an Leute keine FinanzmitteL Zwei- 
aa T hiw^ faton Schuld, j tens wäre er der Erste, der de 
•er Mildster gab die Erklärung j verurteilen und verdammen wür- 
a P a r lmu efa t ab. 346 Personen [de. 


Wilson bildet neue Regierung 


der. Spitze der Tagung stand der einem Kabinett Golda Mein ao- 
ägyptische General Stabschef, Ge- schließen wird, 
neral Gaxn‘43. Die Debatte fand Eingangs der Debatten sagte 
auf Grund eines Beschlusses der IAP-Generalsckretär Aharöo 
arabischen Gipfelkonferenz von Jadlir, die Partei müsse klipp 
Algier statt. Armee-Experten der und klar f «Urteilen, welchen Weg 
Ara bische^ Liga referierten vor sie gehen wolle. Er rief zur Bil- 


.... cs _ den Versammellen und unterbrei- düng eines Kabinetts unter Gci- 

i London (R) ~ Die Labour j reite die Arbeit anfgenommen. Eomge itaj« nacMem fcs- leteö PIaoe för die Gründung der dr» Meir auf und appellierte an 
Regierung Harold Wlfeoos. die Vor allem wffl de den Streik mg* Elizabeth jkn Waffenmdustrie. RAFI, dem Kabinett beiziuretea. 

gestern gebBdet vmnte. hat be-ider Bagweriiariteiter beBegen. rer mit der RegiCTung^ndu^ 

* beauftragte, sagte Edward Heath, 

. er weide die neue Regte rung bei 

Israel foerdert die Ansiedlung I jedem konstruktiven Schritt un- 

terstützen- 
der Beduinen in Regew und in Gafil ]5 Stunden nach seraerBeauf- D« Erdolminister von San- elf verletzt worden. Vorher fcat- 

lemsalem (HM) — Im Laufe jdem Masse zu geben. Seinerzeit tragung mit der Kabinettsbildung dien hat für die Aufhebung des te Iran mitgeteilt, dass irakische 

. . - __ .. I, -n wücm, n«itnc TTa>» 1 *v Erdol-Embsrime ppo&n die USA Stfeilkräfte erneut eine IrmiediJi 


! RAFI, dem Kabinett be: zu treten. 


LETZTEM2ifS T UN0E 


, aren bd dem Absturz ums Le- .Frankreich untersucht weiter- Jerusalem (HM) Im Laufe dem Masse zu geben. Seinerzeit tragung mit der Kabinettsbildung «ne» nat rar aie Authebung des te itm nuigereilt. dass irakische 

~ia gekömmen. Der Minister hin den Absturz des Flugzeuges J ^ pmanzjahres 1574/75 sollen beschloss die Regierung, einen ernannte Wilson Dennis Healey Erdöl-Embargos gegen die USA Streiifcräfte erneut eine iranische 

.. »ernte jedoch, Schlussfolgenm- der türkischen Fluggesellschaft ■ 20 Millionen zur Konsoüdie- interministeriellen Aussdnss mit zu seinem Fmanznnnistcr. James plädiert. Der Präsident einer Stellung an der Grenze unter 

' ^ wert« erst nach Abschluss und die Möglichkeit, dass eme bestehender Bednmensied- der Ausarbeitung von Vorschlä- CaUaghan wurde Aussenmmi- ; grossen ErtöI-GeseDschaft m Feuer geooinmeu haben. Bei die- 

" sr Unteaubfaungen des eigens Bombenexplosion an dem Un- j™,, M d der Errichtung neuer gen zur Lösung (Oeses Pro- ster, Roy Jexddns ist zum Innen-.; Texas gab die Unterzeichnung sem vorgestrig Zw sc nen fall 

• ngesetzten Umexsuchungsaus- glück die Schuld getragen hat werfen- Dies eridZr- bkras zu betrauen. minisier ernannt worden. Mi- eines ErdÖUieferuugsabtommens fiel ein iran^-ber Soldat. Drei 

dieses gezogen werden- körnen. Der Absttttz hatte sich vor drei te ^ ^ ^ aem Aus- Der Ausschuss empfahl die chael Foot, der dem bnksexir^ , mit Saudien bekaunL '’ erIctzt - 

• -y : «r armenische Patriarch in Tag« unweit von Paris ereignet, gchnss für hmeres und Umwelt- Errichtung von vier Beduinen- ran Flügel der Labour-Partj' j Präsident Sadat hat Lcomd - - - 

; -ttäsbul gab seiner Absehen In Orly sagten Beanrte, ite Fl^- 5. Tokdano, Berater des konzentrationra im Negew und angefaort. wwde alS Deucr irn-j Breschnew zu emetn Besuch 

. ber- dies» Verbrechen Am- [ zeug sei bei der Zvnscbenfcm- neun im Galü. Unter den be- ^r für Arbeitsfragcn rat der ;na ch Kairo emgeladen. DAS WETTER 

* rack und sagte, er glaube nicht, j düng in P-ris bewacht worden. Angel egenhetteu. Der Amrebms reits gegründeten neu« Streiks der Berg-; ta Damaskus Trockcn> hcitcr , niedrige Luft . 

ASS armenische' Radikale diesen 216 Passagiere hatten die Ma- ^ zw ^ Tag«»- dumenmederlassungen smd Sha- werUrberter beraftnig-^& gd ] düng, TeiTonsten hätten die Er feucht ; gieil _ Morgen bewölkt u. 


■ass armenische' Radikale diesen * 216 Passagiere Mten me «*- ^ ^ ^ Xages _ dumenmederlassungen sind Sha- ^ ^ ann g, .eirormen nnm« £ feuchtigkeit. Morgen bewölkt u. 

- abotageakt -begangen haben. ; jhine Tn Part ^ TT“ orfnungsanträgen auseinander, mad, Tabun. Bet Sarair. Tel tedoch bisher *^ ssm5eT * ?eT ' Iaat - dC_ leichte Niederschläge. Starke 

mf eine Meldung aus Teheran de zugegefc«. tm« DmT*- ^Td^mabischen Abge- ba und Schuba! zu nennen. ! nrcn ? CrL . „ _ , .. Ostwinde, besonders im Nord be- 

»agierend. cSe erklärt hatte, dass | sudmug des- Rriseg^ocks vuige- T ^ ^ H. Abu- Im Laufe dieses Jahres mdB-iJJ» A^emnjnister ^ 

omenter das Flugzeug fa die oommeu worden war. Rabia etogebradit wurden und Tausende von Beduiiiei] ans ZeK ■“ muht ^ Tempera furen — Jerusalem 

^ zttrsrz.*2J . uäkätj 

Mutter. Grossm er, stand haben. cbe BodenflScben. die von den vocr, ein jüdischer Millionär ist !2feIien Washimrton als Verband- 

VALERIE SINGER D er grösste Teil da- anzube- Beduinen ungesetzEcfa bearbeitet zmn Berater Wflsonsfür Wirt- ^ < rerf ,^Ai Totes 

1 ÄLC räumenden Geldmittel soll der werten, der staatlichen Bodeobe- schäfte- und Fmanzfraj^ri be- SHIasrno. UNEF-Ge- R “” 1 * E,,a * ! 

H“ 1 * _ Entwicklung des Strassen-, hörte — ihrer rechtmässigen stellt worden. Shirley Wffimms Mrafetabscbtft traf mit Andrej * 5 Gra “- 

Die Bcerdigrmg findet heute, Mittwoch, den 6. März 1974, Wasser . nnd Telefonnet- Besitzerin — Bbertragen. ist die ewige s Frau im Kabmett. Gromvto m inoffiziellen — — — ’T 

um 15.00 Uhr von der städtischen Trauerhaüe, Tel-Aviv, m dxnai, wie aa* der Eirich- Der Bezirksoffizier des Nord- Sie wird den Konsumentemchutz G^äch über die Nahost-Lage lÖ»-3*3N“9n 

Daphnestrasse 5 aus, nach Cholou statt. tan« von Schulen, KHmken nsw. dfetrikts J. König, der an der übernehmen. . ^ Kairo zusammen. 

Autobus steht zur Verfügung. In Israel sind die meisten Be- Sitzung des Knessetausschusses Dm Labrar Party hat raefi lauf nFR TEL-AVIV JAFQ 

. ■ -iiit ninMütfh, „nniJim referierte über das Neuverbandliingeii des britischen ZUSAMMENsTOSSE AN DER ■ m w * 

• - HEDT BENEDIK aSSS’ deTSSen Bantätie- Beitritts zur EG festgelegL Sie GRENZE IRAN-IRAK 

Ewald. SABINE SINGER w™ am terei kelt MenDWen der Minder- Wirt in den nächsten Tagen zahl- An der Grenze zwischen Irak j P. P. — D ? 1 W 

— Tochter HELEN ££ £ mT-J verwies «idie Vers^tlichmignn voraeh- und Iran imden wieder _die; 


ia’-3*3N“9D 


HEDTBENEDIK 
PWALD. SABINE SINGER 
«ml Tochter HELEN 

SCHIMON. MALKA mrt ESER BIRON 


Sriii«a: AHebystrasse 53, Tel-Aviv. 


torMen Ansdelmung is tes sdwer toten ^ <W » C| 

to «rdiri™. ^ildsTerSp^Ser^ vier ix, 

Stämmen Emehungs- tmdGe- Z*****«™ “ gESCtzt wer aMestiaS. ‘ Iti&che Soldaten seiea getötet und 

Bundhei tt^enste m ansretdxm* den müsse. 


TEL-ftyfV — JAFO 
P.P.- D?1w 

139 


'>*-»* w» -4 


ETMSitöS-5 


JjÄV-jVjJ.'.-'ÄV- _ • >»; Vif ’ . . 


Vgl tf 
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• • ‘ 43 £- . - 

'.'S?®: 


./tL-» J-5^ 


; v 


* . •* - . -.■. *J?i Ci 




tswAäRX^cHtEB Tyiff* flflFffi 


IGHvsdB, S. 3. 1 



Anklage der 


-, J{ * ••#»■ ***% 
.-« T*.T 


Mordeclui (MM) FrlMmJah» ISffi : tote «r «in “j 


Mordechai (Motii) Friedman, Jahre 1962 tattajr .5®, " JaSeTta^i^te « stongsz«’^ vernehmen: Eies« 

(.«« Ctavreldi^ der kommen^ 2 TT£ZZ£T£c£ £ 3 E! VizcLopM« tm 

■ MU** fehre neu* Oü Company ttad v~ 

OTDgsprafCT, Eüeser t^sue» *- . . ^ 2 .S MiBkmen IL sei- dessen Jerusalemer wo» 


sttend gemacht, dod 
iefater Lenin Äse * 


«nm^afCT *Elieser (Leslie) 250.000 IL bezogen. Im Jahre nentai va uqnr ^ v “ Je nisaknier Wohnung m Richter Lewm Äse 4 

®*™ RSp ™ f * .ux.uft.il unter . kr ]963 hätte er nach seiner Sten- steuerte 2.5 MiBkraen IL sei- dessen Woche ein ans dem gegenwärtig« 

SÄÄÄSSiL) 22.000 IL. dar 0K Einkommens recht. Erwd 

SSnSS M«cta bSSw. Friedman » > « 


,*i55 ■ l^' 1 ^''wr 

w -#8& *N* 


DcvteessdumiBPsb vor Wahrheit entsprechend jedoch ausserdem beschnMgt^^» MoSc fo. Bcn-Soew. Friedman hatte £ 

äSEäS SHr 1 “fF“^#s5:s»ÄÄ?^: 

da Meir am die Bildung einer Kmschüdcuheiten unter allen &- Fricdman «fad eine Stern*- kommen jedoch auf 650.000 TL Srtmisc^n ^ vej Neft" (der mm unter der Aj r ^ g33 ” ^^, f ^ 

neuen Regierung. Iren Flugcta offenbart, nicht nur hlmK ^an ttg in Höhe von 2A5 und 1965 veisteuerte er 3-JM to ^^™2L untw Vorsitz klage des Dichstahls von Schürf- 

DIE KRISE SCHEINT jmit Raß. sondern auch ZWIÄh ® n | Millionen O. vor geworfen. Im II Einkommen, bezog jedo-h emrkhtimgen ctehCL den Buch- IL verschwiegen. Rr 

UEB ER WUNDEN Mapai ood Achdut Haawoda; A % | . prüfer Bamch Broida sowie rustrog_ w«r an fiö: 

Taiiat hpi (jpn StrassenrciiMerfl 

dem Willen der Wähler dem nem Jahr aus ilven Reiheii » «v fjClliCH II VI Uvli VJH UOOvlii VllU^Vl U ^ ^ Company Friedman ge- mit ein«- Flnm arfi 

flSea^er^dw ™ d,| Der “55 

"««2:55:* t ^isr-*£^!^=^ir3^^ s==^isevai: 

aus dem Stlmmvcrfaahnis er-: Verlängerung nutzt. tm die Sc-;um deren ,.rbei «weise kamen- er sich ^ ^ M2ngd verw ^ Si ent- FriednW ii erwarb damals Ä ge- auch cfie Devisen in 

-ibt. Die Wähler jetzt bereits imühungcn um oie Bildung c ' osr : ^ stehen, wenn Ladenbesitzer Ver- sam te Ausrüstung, gab jedod» verbrac h. __ 
om ein •'reiferes Vertrauen in iRejdenin? der nationalen Eic-j 1 — ■ — ■«# ju sm«. -- .«;*» r.-m- m haben. Der Prozess dürfte 


.«irt- .-Äfc" , 

* —i uw/ 4p^L- 


am cm cikir» tmuhuw . 

den Masndi =n bitten, tat einrt- | hcrt ^ te ^™ ** 

weilen noch nicht erforderlich.! 

Die Arbeitspartri hat Goltoj ««*“ ! 

fl ojitotecns rin« Mto-| BMr ^ I WB G n j'S^ ater toj 

mc r Kr"^S^ n tete= «V* S w“ 4 ™ 1 -, ■-**; 

S“»«» &r , .£ 


Tr S ««ten MrntoteVteSl.nrnä dort M-I 


S tob- S^ntw seein dk Biltos ejMr| 



»ils «T^chU^i!« Süd tob-.starrf *x* ™n fBL 

•js arfrKtesIcüäEdcD Bisü-lto aur tme Repmogsonto! 


^ Wl7« Wh Gold* Meir die Bli<hni:| 

mag ‘ wiaschi Gol- l«n«r Liknd-Resiercng, die von . . jBenneisfcer ton M. OwndowsKi. l gehaft der Freunde der Hehr#- PJanek-GeseüscfaaR 

‘ M . ( . v . p^..„ ■ 'j ihren i der grossen Mehrheit der Ar- ! -uienien und um sich aus näcb- 1 gungsarbeiten. machte emige Be-. dem Vize-Stadtingemeor. berich- j iseben Universität Jerusalem auf- Das zu dieser Gesell 

«‘ire-r Bemüh^nses um dielbeitsoartei enUchiedeo abge-| ster ^be über das verbesse- merknngen und gab Anwasun-j leti dass es innerhalb van «cM | gebracht. bdrige Institut für Pt 

o-o;^ m -shiV.rn- Es werden 'lehnt wurde, verhindern kaon-S rtmcsbedürfü'Ee Reinigimgswesenj gen. Lahat interessierte weh ;Monaten unmöglich sem werde. Diese Gesellschaft wird in der schling erhielt die Auf 
!h- 1 fLgidi noch 'sebwierize Ver-! Die logische ScWassfolgerung j der m informieren. .auch für die .Mi«-endungsmetho-; an diesem Ort noch Müll ab- iZeft vtm 20. März bis 2. April Haus zu einer Stätte 

. ■ h-voritehen wennlzur Lösung der Krise wäre ge-j de der von der Stadtverwaltung. ^3^ denn der grösste Teil 1,974 eine üruppenrdse organi- gegnung und als Gast 

Ssandlun^-n oevorweuen. J m.i . . .. 7^-1? der Sicherheit ver-- 4.. nnnam — isi _• nc 



MCIlUL, rvciiU ^ov*wuirwi^-* - — aauuv « — — o- «? 1 ^ 

packungsmateria: auf Ä Stras- 3TU diese nur gemietet zu haben.) Der Prozess <tarite 
se werfen, anstatt die MÜH ton- ja den darauffolgenden Jahren irere Monate taug 
nea in den Höfen zu benutzen, setzte Friedman <S- Oetfönfe- [ nachd em w* bereits 
7inti Schluss der Rundfahrt nmg auf eigene Rechnung fmt,Jsewt lomclizierte V> 
berieten Lahat, Kramer und Jiz- erklärte jedoch, dies hn Namen |gen der ganzen Afra 
Icfcak Caspi. Mitglied des Stadt- Lrfer kanadischen Gesellschaft hi ‘ hatten. 

Irats und Vorsitzender der Ab-j 


James 



jMÄÄ! Martm-Bnber-Zentmin i» Jernal* 

m '.Abteilung L Am 31. März wird auf dem »Haus in da Conoflya 

$ '( .Direktor der Abteilung für Stras-- rw issrusalem das lim Otvmuischen Dorf 


• ^jeaae.' ' 


Direktor der^ ^ l Scopusberg über Jerusalem das) im Olympischen Dorf 
senbau, «^Ulartin-tsuber-Zentnim für Er- eben, in dem am 5. 

,he von Methoden, um das R ^|_„ ch „ n . nbi ; dunc - ^ de r He- 1 1972 Ä israeEschen 


t m 

..... *&rM 


jhe von Methoden^ nm ^J^I^chsenenbirdun^. das der He- 1972 Ä israelischen 
mgOTgswwen und "®* ere bräiseben UnftersitSf angesebloa- teilnehmer von aiaKsc 
(Bild der Stadt zu verbessern. I ^ werdea> ^ aberwältigt wt 

j Bei seinem Rtmdgang am Mitte! für dieses Institut wor- gekauft Das Haus «1 
Mültabladepiatc wurde dem Bür- | dCT] von jc r Dent-chen Gesell- Olympia-Komitee & 
jßermeister von M. Owndovrski. I jehaft der Freunde der Hebrä- pianck-Gesdkrfraft 


a* ’f 




der Fläche — 360 Dunam — irisieren, um .nögllchri viden dem- ausländische 
schon verbraucht. sehen Besuchern die Teilnahme mnzogestaltcn. 

Am Ende der Beratungen be- ! an der Feier zu ermöglicben. 


•T-F^'cei und mit der RNP fort- (breiterer nasi^ zummaw um. ^ ^ Abteilung, für Hygiene nui « 1 ».« ,.x. t x,... ^ tna C oer öcraiungcn ™-] aix der reier zu ermogucoeu. r 

«eizen wflt. Diu aejabriiebste !der bedingungslosen Teunahme d Ueberwachungssystem. |germeister Einwohner, die romj tonte Lahat dass die AnsweitnnB| Am Abend des 31. März wird; 
... x „Rafr-Älinister. za ersuchen. i . *_»*_ n und- i verschiedene Vorschläge ZUT' der Arbeiten auf dem Gebiet der; prS«w*r«t der Hebräischen i 


Psychologie 
Dienst (her Ki 
rerietzfe in i 


ff ahr de' Bilciuns einer nationa- « sein a«o«w r v ‘!i n den frühen Morgeustnnden umcnwciwieu. uu« — Kenugungüur.c-uf« uh ww. «-^;oie aeutvnen lamenmer an oer vieifSI IWCI ivi 

ier, Likfd-Rogieruag Wiw es vorhergega.igene. nämlich «n s ;‘ Ak|!R ^ ch B fi r?en neistCT Schlo-'ihncn wurden ra ausfuhriicbcn Istadtverwannng znr Verfügung- fen^rihnogjfder eebei». i 

w deem Eintreten des LiSnidiMindeÄitsmpienms mAcr ^n-j jrteHuns wefterer Summe« au., : y«r!efzfe Hl I 

neue Rccicrun? gekom- sanimeswetrung. die bmeits am. . 1U I II II D CH | diesem Gebiet vetpfhrirtc. Sei-- r 

mer hättee dies eia Scheitern' Sonntag vereinbart wurde, dem NACH ZWANZIG JAHREN lue* Erachtens ist eine zosätzli-. IM (ÄYMPIA-DORF j ^ univwsTtär H 

aller Bemahungen om die Er- Staatspräsidenten voiMKeliea. .„„««u fllDlirotf fiCCCHRT l«*e Summe von 7—10 MffBom»; Aus «anem ^ entsprechend einem 

languns <** Friede», im Nahen; Auch Hammfia und SÄarim, j\||S AEGYPTEN ZURUECRuEREIiIIT JIL aus dem Jahresbadget za Ä- aDSgeechopf ten Eta t hat das VerteWigangBim 

- - a«i "" w Iscro Zwecke erforderlich. deutsche Olympia-Komitee das 


aller Bemühungen om die Er- Staatspräsidenten voroiHeuen. •»nniiCAtf fiCtf CIIRT Oie Summe von /— io mudow» 

languns des Friede», im Nahen Aach Hammfia und Scbearfm, AEGYPTEN ZÜRUEvAuERtHK I jlL aus dem Jahresbodget za cfie- 

Osten, sowohl im Rahmen deriamd der Ucberzeugung. daa da? | - |sem Zwecke erforderlich. 

Genfer Konferenz wie auch im; Ansehen von Gokäa Meir inner- j ta des Gefangenen-; Sogleich «ach «raer 

Hinblick sei die TOrgesehcnen halb der Arbeitspartei Its ®^ aiBtauscha kehrte der jetzt M-lpalntenni» nnde Levy , WIEDER DENICI 

Verband! mwen. zor Folge ge- tunken ist. auch wenn ihr jetztj ^ Uri Muss& Levy aus fSnjnb von Aschkelon auf s o- . VVIUICn MCIllil 

habt. ~ da8 Votraoen aj^!> * en mrü *. Levy entfloh-neu Gesundhenaustand unto-. 

Jerasaton P*W erölicirt in der! gesprochen wird. Dte Tatsache,; w 2Q Jahren ails d- Heaanstalt| sucht. Zwei Aerzte gelangten zn. IN DfcUT 

Fortsetzung der Bemühungen dass man in der Arbeftsportd ; f _ r ta Akko.]d«| ■ Uebeizeugm®. dass Ljjr, 

von Golda Meir einen Liebt- schon eine neue Zentralfigu. , üfacrschritt die Grenze zum Ga- völlig gesund ist. und empfah-. In Berti n 
uunkt in r>er gegenwärtigen Re- sucht und in Josef Almop Betwi- j n&nlic* der sich damals inj len seine Entlassung .Es soU*- n« kmzoi artabstanda zwe 


WIEDER DENKHALSSCHAEDEN 
IN DEUTSCHLAND 


ein Institut für psyc 
Dienstleistnagen und 
gen au Verwundete de? 
pur-Krieges errichtet 
psychologische Dienst 
wdU an der Urrfversiri 


NWr einen Liä,. ,cto eine ne« Zentralfignr J ^ c ^7ae G 'enze zum Ga- vcHie «tod fcL nnd empfnh- In BerH. »jeden tenerbnlb e,- Rud. Schnnk. der Obe rtorjer- h * fg £££ 
n^dit ta tu "egemrärtigen Re- snciit rmd in Jo«f .Almop gefnn- X sieb damab in len seine Enünsnne. Es soll je- nes tarnen Zeitabstand« zw« meuter von Wsbaden «Bärte - dm en er e efoidert 

nie^tate' DeTIn^h ei-|den zn haben üanhL zen*. für .nrfjnoch noch das Unedete* Psy- Dntatett dk Opfer d« taer^jehbm n« « d« « TShgta* «IM. 

nee taneteh Krise ta den Artrite diese, gesxnhene Verimnen. ^ ran ^ Ae^fe™ **| tSTSJ?*— . ’WSSSSJJSfcSt «“”Ä Mharitahe. diese 

— SSÄfswp; - a-ffflC ÄT= SÄ 

Zinsnachlasa und Radioprogramm - *Ä Ä S- Ä Ä ZXSSZTA 


Zinsnachlass und Radiopragramm | S GberechritteI1 batte . ^ttZETZSTESl ^taai ^d SH=. &E ZSXt SSHä-Vb 

ua». J« n ViMascetaOSfif^llieSSen i aber . VOn , < ? fi i A^ptero rar «-:ui Ww ^ werde, dass ftd. der die Aufschrift trug: liere daher an die Richter, die kräftr werden aucn d 

vor den Knessetansscnuesseil l „ teaeUschen Spi^ e'?“ 1 “* “ , r m Mn JJm Verfolgten von I933 bk ganze Härte der Gesetze anzn- behem des VezteldU 

In einer Woche, an, 14. Maez.lsehetae Oter das reguläre Ma * I offertS"ha,!fdk T.^i Mensch isx Itete sieh sein)W5 ^ Da B^rtermt hat für -enden und keine Milde «dien ^i«r, im R^taen 

SSnzmmkter Plnxto Sa-lhinans an andere Banken. | Off^^hatredre E , Mi „ c Dh=rans;d,= Enndönng der Taler e* zn lassen. beit Alfetl nng ge hen. ■ 

,1, da s regnEire Staagreget für „Eine aus Ae^ten einge^n- i grnsse Fredde nnd ^ JZ 

SsnTÄ. ” Z M^vte^hefisfend in **..-• — F °™ wtafc ' - *£ in 

... . i.mm, cumnninpm interview mit Dats Ben- stärkt. i her gestellt wird. zen, fuhr sr fort. Das Haken- pan werten Monaten a 




Knesset roriegeu. i^.ss . 7- “ ..B-t* sener apratne. 

Minister auf der letzten Sitzung nem Interview mit Dan Ben- 

d« Fmanzausschnsses bekannt. Amoz die .»Auswanderung u«' . . T«— 

Fluch tmögl iefakeit vor dem Mi- ZcHlI Jahr® P6nS10flSkaSS6 |j3lü3f 

Unter dea Fragst, die auf derjKtärdiwst" bezeichnet, stond auf _ 

Tcicesordcusg dea Finaazaus- der Tagesordnung des Knesset- , ^ Gründung im Masz'imd Invalidite ^rwebot. 

..e.h„«« ««»«Am. nahm die Re- aos«busses für Erziehung und h al jt.. pensiouskasse «Ta- „Tamar kotmte dm 1 « 


;hohc Belohnung ausgesctzi und 1 Der mordi.scbc Schade«- den 1 xxv sich hierbei ven 
! angekOndigi. dass die Gedenk- ! solche Schmierereien ad richten, Forschungsarbeiten sow 
| statte in w ür diger Form wieder sei nicht hoch genug emznschät- zialausrSstnDg, Ä in 
i her gestellt wird. zen, fuhr n fort. Das Haken- gangetten Monaten a 

I Auf dem Strinplate im Ver- kreuz war das politische Symbol, wurden. Das Vertek 
I wal Lungsbezirk Charlottenburg unter dem Hitler nnd die Na- nfcterium wird die I 
I wurde ein zweites Denkmal ge- äs halb Europa zerstört und gjoi f naffaif« fiiwuma 
f schändet. Die Eisenplatte, die Millionen >or Menschen in den 




Tocesordcuns dea Finaazaus- der Tagesordnung des Knesset-, ^ jh[tr Gründung im Mte «md Invalicuta wiwcue«. schändet. Die Kismipiatte. die Munonen -or menscuen m oen 

>chSeTsS«äen. nahm die Re- aosschusses für Errichung und | , 964 hal dIc Pcn siouskasse „Ta- v.Tamar konnte dmch vor- am Denkimi. befestig *^ nd To f ^ T J? en 
aluus 3er Zahlungsverpfücfa- Kultur. MdK Geula Cohen hat, ^ d}e d „ Dis couut-Bank au- zügliche In^esutroner. den Spar- ^ u^tnft tru g: „Den Opfern'^ Millionen ^nordeter Jo- 
r. «L,M a . le dieses Anlieeen vorcebracnt. , . nivniK schnelle wert der Eialagen auch unter Nation. Jsoaalismns”, wurde den warst die schreckliche Bi- 


celuns 3er ZahlungsverpfUcb- Kultur. MdK Geuia t-onen n - 1 * - raa r" . Ä der Discount-Bank au- zugnen« ok mscnrui uu K - vpmm«» “ ,7.r "7 

SLS v* mobilisierten Solda-Ite dieses Anliegen corgebracnt. j h5rt< eÜK öberaus schnelle wert der Einlagen Nation.JsoziaJismas”, wurde den wrnst Ä Khteckliche Bi- 

1 -JJ erneu* einen breiten Platz (MdK Jiz’hak Ben-Aharon ^es-Fo^cKjante Z11 verzeichnen, j den Auswirkungen mflaüomst]- anP mtcr verankenrng gerissen lanz ^ner Pohtik ant. die in 

I.tl erneut _ . |. < .• r.-t— «w,u it* . c .. > e.t.., T»«iianTAn uahrpn Nach- vw»4 «lilnMia MethUViivlKtn- n«it«r.hl:tnd mir antKemitBchen 


eüi. Der Vorschlag, von Soldaten [bei dieser Gelegenheit 
die mit ihren ZahiaugsverpfKch- j Jbnrf hin. dass die n 
rangen in Rückstand geraten |Ocffentlichkeit mefax & 


wngen in Rückstand geraten Ocffenthchkeit iucöx uamn era-lp ensiooir iickJaöe öber 400 m macxneDunoenen ruiunuim«- m wiesD^en Körnten nie .a- ; 

-ind ab^rhauM keine Zinszah- 'Erstanden sein kann, die De- Müliooen il zusaro men gespart i ben angelegt sind, dürften sich ter. die eine FussganpenmterfBh- , 
>uncen zu fordern, war bereite mokrafie ^nf dem Wege wm pj«. Einlagen hatten sich! nach Inkrafttreten der gesetdi- rung mit nazfetiscbeu Symbolen) 

am vrr-anpmen Freitag abge- Rmidfimfcsejidimgen za ontergra- bisber m| , Jahr vcrdop-|chen Neuregelung des Anleihen- innd Parolen beschmiert hatten.; 

tric worden. Die Mehrheok d. bea. Diese Angriegcnheit ist be- ft ^ aUC h dj e Miiciicderzahl» wcscik wehere Vorteile für die [schon nach kurzer Zeit gefasst; 

. iu. n its dem Erziehunes- und Kul- . «nhmvi der verean- . Kassenmiüdieder ergeben. werden. I 


ANZEIG 


>«» 




wie worden. Die Mchrücoit O. '“w*""“"“" ’T' , pclt and juch aie m»r.icaers-iu.- 1 

AusschusMiiiiglieder stimmte je- reite dem Emehungs- nnd Kul- hatte ^ während der vergan- , Kassenmit^ieder ergeben, 
doch jetzt für den Vorschlag von tumumster rorcelegt worden. geaeB ^ Jahrc {weite verdop- , 

MdK Iccheskel Flumin (Likod). ;peh. firnRRK InffiPeSSI 


• Klaviere — neu 
IN KFAR SABA I braucht. Orgeln. Grd 1 

ca. 22^™^ ^^nk w , 8 Dia^^M 
ca. zz utmam, zum sotorn- «mm » 

gen Bau eines Wohnhaus« Tefefon 220303 ' » 

zu verkaufen. • Möblierte 2-Zimmct L 

Tel. 289417 (nachfriTtiagsl komplett, Frigidaxrc, [1 




SL'ED AMERIKA NISCHE 
JOURNALISTEN — 
GAESTE DES IPO 


MdK iccheskei Fiumin 1 (LikudLj :pch. . . T Grosses Interesse fuer die Hannever^Messe 

von Soldaten, de währen der, j Unter ae» Mitgliede. der „Ta*- 

Dauer ihres Miütärdienstes inj fir(Fn A.fpijreAvisrHF i mar "" Kassc ^f Öndefl ln der Zeit vom 25. April Im v er gang enen Jahr halten 

Zahl ingsN-erzug geraten sind. keS- : ‘ * ' ' jicnde von RcgienangsangMtell- ^ Mäl974 Bildet in Hanno- fast 800 Israelis die Hannover- 

nc nhöheren Zinssatz als 11»; JOURNALISTEN — ten. Angestellte der IstäI-BBuk, ^ ^ hld||StrieilM!ase Messe besucht Eine Rundfrage 

za fordern. 1 GAESTE DES IPO Angeh^ge ^ Br.cl^cn ro- WeJt ^ diesem Jahr unter den potientidlea Besu- 

Der Finanzmimster unterriefa- , * "Sog werden 4.700 Aussteller ans chciu ergab, dass in diesem Jah- 

tetc den Ausschuss Über den 3 5 Red aletcure söda^nkam- anderer ööenxhcoen Ire Ländern teünehmen. rc mit einem uodi grösseren In- 

SSfarf von ^licbtanleÄn in ^**?~J* SJsi “SliK ^ntT^ lld^ » Hannover-Messe zeigt teresse an einem Beend, der 

iS« «m 3«6 MflUoneo IL in “2 SSTÄdJSfSd Freib^ Ä fetzten Errungenschaften und Messe zn rechnen Ist 

dw Zeh yum 1-4.1973 bis zam &*=bbat Gäste d« ffO bei dem sttieBe. Handwerker und Freibe- dcr Tschnotogk fc öRANGEN-CESCHENK 

3 3.1974. Im voran gegangenen -t™ S?!L t ^ fU£llvh allen Zweigen der Industrie. Die Eine Wagenladung frisch ge- 

Jahr hatte der Verkauf von "J“* 1 1 Mtirlrcdera d-r Penstons- grössten Pavillons sind den Ge- eroteter Orangen schenkten d» 

pflichtnnleihen die Summe von J 1 * to^Sen dnisa Eririchte- bieten Eisen, Stahl, neuartige israelischen Aussteller bei der 

JS Samen DL erreicht So- Dar tan« E^chtTt S Metalle, Industrie-Ausritettmgen, Grünen Woche in. Berlin den 

ta« über eine Aenderuns der StafflnintB ™ ^ | Feinmecbrailt. Optik. Bnmnate- WnisenKnden. der Stadt. Die 

ErveriHhedins«*™. SS’ rtS .^Rotaen der Lebensvereicbe- 1 rialien. Gummi. Pbaamascbi- HeimleiMfatra, eridetat grosse 


komplett, FrigRlaire, 
Telefon, 50349. 58805 


anieihen nc Kene 1 ^ «rw«« j^“““ 
die Drael-Bank kfslne Anleinen-lrmatte). 


edingungen für Sten der Ubensverache- rialien. Gummi, Plnstikmaschi- Heimleiterinnen «Kelten grosse 

v.c Rede ist, «lianftj feinsten Giora Feidmann md Käitetcchnik gewidmet I RosoMträusae. 


TEL-AVTV MUSEUM 1 

in Zusammen arbeh mh der Td-Avher Stadtvorw™ 

JERUSALEM KHAN '' 

bringt beliebte Opera-Arkn 
ge sung en von 

MARIANNE DORSCH-Sopran fBerCn) N 

MISHA RAJTZIN- Tenor (Israeli 
Arien und Duette von Mozart, Donizetti, Weber. V 
Tschaflcowsky, Puocim, Cüea, Mascagoi, LeoucavaDo [ 
TEL-AVTV MUSEUM, heute um 7 Uhr abends. ^ 
JERUSALEM KHAN, Sonntag 10.M5rz um 8J0 Uhr 


ilift 
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r$ 




Mittwoch, 6* 3. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ’ JVHTTn 


f*. ‘ : 


Öter Rückzug als Siegesparade 

\ — oder — die erstaunte Kommentierung der Weifpresse 


Nazif ahnen ober Westdeutschland 

Sebastian Haffner vom „Stern” — einer der Autoren der NS-Dokumentetion 
„Das Dritte Reich” — Protest der Nazi- Verfolgten 


Zeiten gspesdiäfie geliefert. Das ne zu starten. 

der Verfolgten .les Nazi-Reimes Jetzt bewahrheitet sfcfc end» 

der Verfolgten des NazERepmes lieb stichhaltig, was seit Jahras 


r ■ ^ m ... 

> Jü?" JÜS?? hei * fi ? den ’ welcbe V1 ' eten *» praktiziert batten. Unsere Solda- n». n p :u- p p ; r un Prnfeef r!*» Mari. Varfnlolin 

^nsehteams _und . Rundfunk- uns, leider und völlig ungerecht- tea haben uns das vorexeräert» >’ UaS unTTe ne,cn rröieST QW RaZl- VClTOIgfen 

. s 's*. örtern, sowie Repräseo- fertigt, verloreogegangeu ist als sie wichtige Positionen raum- v __ , wrmnR VRSHA » RC t n t,h M . « rT l , ^ " 

: f len einer Reihe grosser Blät- Denn in solchen Merkwürdig!«!- ten tmd den Rückzug in eine Id der Bundesrepublik; AWIGPOK YE5H A ausstrahtte^ spricht m t für _ws. 

’* ^ . «ns aller Welt war die Art ten für die Nationen der Welt, Siegesparade verwandelten. ja Deutschland ist eine viel . . . , ■- y..r, "i., ^ Zeit- 

isradischen Rückzuges nicht für alle anderen Menschen, in mehr ab das. als durch die strittene Zeitschrift erschienen, I *1 (Wenns sdinft konnten sietoch nicht 

W'suar. Mau nahm ihn auf, ihnen hegt unsere ungeheure staunliche Kraft, die von ih- die sich ,Das Dritte Reich’ nennt \ ^ Publikationen geht) jeden Abend die Ta- bringen. da ^ die Dokumentation 

betrachtete ihn, man mach- Stärke, sie sind der Ausdruck uen aasging, und die jeder Be- und im Untertitel die Worte ; 0 ufip fassen muss. t ge«eh.nu. nennt _ em am 4. M ärz erschienen 

- ^ sich Notizen - aber man der ausscrgewohnlicben Kraft, traebter spune, klar wurde, dass -^Zeitgeschehen VO n 1935-45 inj Es ist bezeichnend, dass ^ Jll 

nicht ganz, worum es die in uns lebt und die sich im- hier der Sieger, der Klügere Wort, Bild und Ton" führt. Die im John Jahr- Verlag in Ham-« v “? & g ^ ZC . Aneclegep^ 

" ■ .*« blumenr mer wieder dann offenbar, wenn nachgibt, während die Warnnng Proteste der Nazi-Verfolgten bürg publizierte Dokumentation wU *? h ra VSS 

•" , ranzten, mit spöttischen und wir das besonders nötig brau- in der Luft liegt, ihn nicht ein nicht nur in Deutschland, son- nicht nur den prominenten Mit- ?erscb Jj™ n Tausende übergehen, um nach deren Public 

^.’üen tecbriftcn versehenen Chen. zweites Mal in dieser Weise zu dem auch sehr bald in aller arbeitet-. Redakteur SMh» ™ Hakexdcreuzfahncn an aBe katton mu emer Gegentore**- 

. .. • ks und Panzer, die aus dem Wir brauchen es jetzt. Die versuchen. Welt werden die Öffentlichkeit Haffner vom .Stern- anführt, Zeirenroescbäfte gehe fort. Da s “ ” ' *“5. ^ 

• i. -.ptischen Keraland m die Si- Niedergeschlagenheit so weiter beschäftigen. Es gebt hier ran sondern als typischen Vertreter ? cr ' "t°! g,en "l** Nazi-Regimes Jetzt bewjrhertet rfc* emfe 

r halbinsel zurückkehrten. aus Kreise ist ja nichts anderes als Wer eigentlich nach der Rück- mehr als nur um eine Zeitschrift, der Ziel gruppe für diese jede 14l d£ 1 r ,.' eTf °l 6te " des NazÄe£3 ^ es hb l! hba . ,tT ^ Jahres 

-.-■sie am 9. Oktober aufgebro- das „zu Tode betrübt", das wir! zugs-Siegesparade noch immer die mit Hakenkreuzen und mit Taae erscheinende Zeitschrift f rt1 , arte - dje Benutzung von Ha- vor allem m feraelhumer to- 

-n waren, um emen entschei- ebenso aus der Goto, aus der bedrückt bleiben kann, wer nach bekannten deutschen Autoren einen gewissen ..Peter Beider. I “ C „ OZe . n Werbemittel der über den „STERN"jcsagt 

-iden Stoss in das Keraland Jahrhunderte dauernden Diaspo- wie vor bereit ist, sich in Pessi- für sich wirbt. Das Gespenst! 28 Jahre, mittlere Reife, rcgel- < . em l, Vcrfaohn J tms ’T?™“ wa f : E ! ass _. CT a ®* I-Israo 

- r ■ Gct,*-.* zu führen, räumten ra mitgebniciit haben, wie das mismns und Depressionen zu (der Entwicklung in der Wenn a- massiger STERN-Lescr. monatli-- ^ cr des Na2S ^ DS da ^ Hier ' e " ,K ®* a ” üse ™ DS * m«S du? 

V ■ : ersötiassigeo Offensivposi- himmelhoch Jauchzen", das wir üben - dem ist wahrlich kaum! rer Republik taucht zum ersten eher Verdienst 2500 Mark, le-!?, e "! gegIlcI ® der w ™ a p oas q | »Py 80 Am 

inen m Ägypten ebenso bereit- sechseinhalb Jahre hindurch zu helfen. M. BEEL I Mal im demokratischen West- 1 dig. bat die Lo\-c-Siorv gesehen c . Jf?’ ^ l f 5W 

. 3 g. ihre Besatzungen zeigten '! Symbol werbheh zu arbeiten, appellierend — t sL Ym Oktober« 

t aso gute Laune, wie die, wel- T f ^ (Darauf reagierte der Bund der krieg kamen die STERN-Repoi* 

- Tage später, vom Suezka- Jfllllllg mA N 1 AC 1 !!! rf Alt M AW VVIfÄlI i Nazi- Verfolgten mit einem Ap- ter nach Israel, nicht um die 

\ endgültig abznröcken hatten, ■ V CvlllvM D#1 #U*w9aUK WM 4 Uvl> HH vlv" i 1 ^ 11 an die Bundesregierung: Sie aufopfernde Hingabe der Bev3k 

die neuen Positionen zu be- Cr " 1 hat diese Nazipropaganda zu kerung tmd die Leiden des jun* 

ten, die sich ans dem Trap- • 1 j • . ■ Vff( A t m : unterbinden. gen Judenstaates zu «cbÖdero. 

entflecbtungsabkommeu zwi- . UHRml Atlf A I I \ A ülBllll ATAfl Aher die grösste Propaganda sondern um Bilder zu suchen, 

?.,en Israel und Aegypten W IVlftvACl) VW V A ÜjCA ' machten leider die deutschen die dem Niveau der Wochen* 

mgsIäuGg ergeben. Cr . Rundfimkgcsellschaften ungc- Zeitschrift entsprechen. Seba» 

; , „ - . . , _ „ . , vrollt für den Verlag, als sie die stiau Harfner. Bcrufckrakcler 

' -...Wie man einen Rückzug in XT . lm WM»« des Pi«s«4enten liker aller möglichen bcbattie- Mission ist cm BtispicI dafiir). Sitz des Vensidigungsm inist e- 1 Aus^nhhmc s-on Reklamesen- und Demagog. hat endlich ein 
; : Siegesparade verwandeln nebea Pf* Tvjssin scr nrngen darüber, dass ScUesinßer sie behält aber ihre Interessen jrioms, um. Dort formulierte er dungcn ^ der Be'röndmis. für ihn passendes noch besseres 

■ . in.' das ist wohl etwas, das «« veitodi^gmmister James den Europäern die Meinung ge- dabei trotzdem im Auge. seine neuen Gedanken: Es ge- bier wcrde eine „Verherrlich nng Organ gefunden, als er der 

; : n nur von den Israelis zu 1er- Scbl«mger die wichtigste Rolle, sagt hatte.. Dies waren nach lan- Der 45jihriger Schlesinger, nüge nicht, genügend Kernwaf- oer Nazi-Zeit" betrieben ablehn- STERN «ewesen &L Maa 

- . i imstande ist", sagte ein Be- “ 151 «“ e«genwüliser Mann mit ger Zeit wieder einmal nicht die von dem viele Amerikaner selbst fen zu besitzen, um einen sowje- ten _ Blictt man anf dic Haken _ m5sstc vielleicht «fie erste Aus- 

iterstatter einer grossen fran- « 1 ^™^ Gesicht und eigenr üblichen unverbindlichen Ver- noch nicht wissen, was sie von tischen Angriff durch „Anslo- krenze _ die ^ SatlKnä pfen an gäbe der JJokumentation" gut 
■ . ’/ischen Zeitung, als er, noch ^S® 0 G * danken - bmdJichkeitcn gewesen, mit de- ihm halten sollen, fat ein Politi- scheu" der GrosstSdte in derj diE Aüs!agCT md ^nde der durehlesen und danach sollten 

r im Lande, den Rückzug Die Haare leicht zerzaust, das ““ ^ mst - d,e rateäcjjlichen ker. der schlecht m ein Schema Sowje tu nn d zu beantworten. Die izeftöngsgwehfifte geklebt sind, sich die israelischen Verbände 

• mmentierte. „SchUessHcb ist Kinn vorgeschoben, eine Pfeife Machtverhältmsst zugedeckt wer- pusL Er studiene an der be- US.^ musueu ndmehr d« geg- . fclc „ t man fes|< dass die HaJ:en _ der Nazi ^>pfer an den Bundes« 
. * ia ein Rückzug und nichts im Mundwinkel und die Hände <*“■ . ^ Harvard-Lniversltät neracben Rakrten»tutzpunkte; krenze durch den Werbetert gerichtshof in Deutschland wen« 

‘ ieres. ein absoluter arabischer in den Hosentaschen, so zeigt Schlesmger nahm aber nicht VottswuL^hafL promovierte aufs Korn nenmen. Sem Ziel be. fcaum verdeckt ^ deiIp gerichtlich das Erscfaei- 

1950 (im gleichen Jahr « Kfa-Jdeo strategttchen Abrustungjwr. j Dfc F mms Uer Be9teUt nen ^ Publikation verbieten 
Singer) mul war die nächsten budlungea ^werden, wifsich die Rundfunk- zu lassem der beretehnenderwei- 

sechs JDbre ftotaor an der und der USSR » Genf ßALT); ^Uschaften der Bundesrepu- se Fatsimiknachdrucke der 
Universität v-on Virpma. Sem tt t es- em zanlenmassiges Gleich- ^ h - ^ ^Hakulärsten Presseerreugms- 

Burfc Die pobtttche Ökonomie gewicht der USA zu eneKrben. Werbeterte nicht se der NS-Zeit befliegen, 

der nationalen Sicherheit mach- um damit der soivjeti&hen Ab- • 

tl XtÄ ! DIE USA FÜERCHTEN DIE OELSTAATEN 

schuft ist eine Vereinigung, die ken. Seiner Ansicht nach müs-j AraHeos Oclprodurenten und sind allenthalben sichtbar, von 
Wissenschaftlern die Möglichkeit sen auch die US-T nippen in Eu-| der Iran wrden ^ Tanfenden Jcn Schlangen an den Tankstel- 
gibL sich unabhängig mit be-,ropa zur Verteidigung des alten Jahr ^ 5Q Mmiankn DoDar hm bis zu den Enüzssungen brf 
stimmten politischen und wtrt- (Komments bleiben. | an ihren Oelverkaufen verfienen. General Motors. Weniger sfcht- 


. jg. ihre Besatzungen zeigten 
{. .aso gute Laune, wie die, weK 
: j Tage später, vom Suesira- 
endgültig abznröcken hatten, 
die neun] Positionen zu be- 
ten, die sich ans dem Trup- 
. rntflecbtungsabfcommcn zwi- 
L*ien Israel und Aegypten 
mgsläofjg- ergeben. 


James Schlesinger, der zweit- 
iriehtigste USA-Minister 


mmentierte. „Schli essheb ist Kinn vorgeschoben, eine Pfeife 
ia ein Rückzug und nichts im Mundwinkd und die Hände 
Jem. ein absoluter arabischer in den Hosentaschen, so zeigt 
"folg — auch wenn man ihm sich der amerikanische Verteidi- 
- en neuen, hochtrabenden Na- gimgsminister James Rodney 
■ n gegeben hat — Truppen- Schlesinger. Doktor der Volks- 
rflechtung” — fügte sein dentr Wirtschaft, meist der öffentiieh- 
'*■- >er Kollege hinzu. Den ent- kdt. Bei der letzten NATO-Ta- 
teidenden Satz aber sprach derigung in Brüssel war Schlesinger 
P^^nge Österreicher, der. mit wal-ieines Morgens zmn Schrecken 
■ Girier Mähne ein tj-pischer Ver- [seiner KoCegen verschwunden ge- 
f ter seiner Generation, trok- wesen. Nach Standen tauchte er 
t ■? in meinte: «Nun, eines ist si- wieder auf" m verbeulten Cord- 
er. man - kann die- * Israelis bösen und. einem -alten -Pullover. 
Iptr-ht als militaristisch verschrei- Er war seinem Hobby nachge- 
, wie- wir dos- so lange and gangen, '"dem Vogeibooh achten, 
gerne getan hatten. Wer sie Dies war aber nicht die erste 
. . robaebtet, w ic sie zurückgeben, Überraschung Schlesingers für 
. lit fröhlicher Miene, mit die westlichen Partner. Er war 
ücktichen Gesichtern, da sie es im Oktober letzten Jahres ge- 
ich Hanse kommen, aufhören wesen, der zusammen mit Ans- 
innen. Soldaten zu sein, der senminister Kissinger für die 
riss, dass die Propaganda, die weltweite Alarmierung der US- 
* »m militaristischen Israel Streitkräfte angesichts der Ent- 


DIE USA FÜERCHTEN DIE OELSTAATEN 


'-haftlichen Problemen zu be-i 


iVVas werden sie mit diesem rie- bar, aber auf lange 


fassen die aber eng mit dem Im Pentagon selbst herrschen Kapital anfangm? Bereits schwerwiegender sind die wfrt- 

Verteid^uumstenum zusam- gemischte Gcfünlc : vor . nicht we- * ^ Kapita- schaftlicben Anreize, die von der 

£" J ef *** **? V.Ä.appm* eschen. Mi: «- 

waren Strategie und WaffcnteJi- ^tL sondern *eil US-Autofirmen anfeukaufen. So nem Schlag ist die Ausnutzung 

1968 unter Präsident Nixon , - . . ' . . . bestehen ernstliche Befürchtun- von Energiequellen, die gestern 

j erhielt Schlesinger sein erstes ^ bOseite einer Ueberfremduog der noch unpirrfitabel war, wirt- 

Regierungsamt: Steövertretender . r . .. p . . .imerikanischen Industrie. Vom schaftlich möglich geworden: die 

Ä i» * «r ^ ^ 


ts im merawuroig — Kaum ii ruppen in der BunoeserpuouK. cuen. c,r ^ arme in mr aie araoi - 1 um aur een .-m eui.cn an razi- f Son _ pitalien zur eigenen Industriali- eieKtnscoe Anto ms zum non- 
tnab in seiner Geschichte, bei 'weil sie für eine verstärkte Ver- sehen ölläi.der davor, durch ci-jßk eine unterirdische Atom-- sc j ne riTiem ze j in | sierung zu verwenden. Eine ran von heissen Quellen vulka- 

inen spektakulären Siegen, [teidigungcbereitschaft der NATO nc übertrieben nationalistische ■er.plosion auslösten, gegen die Jaijre a ] lL . u ",\ UI0 zur Kirche und : ideale" Lösung wären Investitio- nischen Ursprungs und Anlagen 


»48 und 1949, r*>5 6 nod 1967. [sorgen. Die Reaktion des Ans- [Politik die Industriestaaten unter sich weltweiter Protest er-ij.^ Büc^-r über das Luthertum j nen rä den von den hohen Oel- zur Verwertung der Sonnenene?* 


ld wieder im Oktober 1973,;wärtigen .Amtes der Bundesre- Druck zu setzen, diese könnten, hob. weil eine riesige Flut-j. eno[ische G eschichle Seine preisen besonders schwer betrof- E*- 

it Israel mit seiner Haltung. [publik führt jedoch zu der Fra- sonst. sich zur Wehr setzen -j welle befürchtet wurde, ging jMitaib J tCj wissen dass ' sie bd fenen Entwicklungsländern, 
ii einer Haltung so tiefen Ein- ge. ob rm-n dort diese Verteidi- mit mibtänschen Aktionen. | Schlesinger mit seinen acht L rh - r ,, nr rtiun-B.crh.mnjn ‘ + 


ii einer Haltung so tiefen Ein-|ge. ob rm-n dort diese Verteidi- mit militärischen Aktionen. [Schlesinger mit seinen acht gj rera Q, e f vor überrasch uncen ! ★ Nach einer Vertögenins von 

Tick anf d-Welt da draussen ge- jgungsbereitschafr ebenso auslegll Algerien gab daraufhin be- Kindern und seiner Frau dort- . j . - d daran wird! .. . fünf Jahren wird nun der Bau 

.acht wie mit dem freudestrah- wie bei uns. Wir werden deshalb , kann t, es werde seine Ölfelder hin. Er wellte beweisen, dass die . . .. ’ . .. [ Dw Energie kn appbcil w der Oelleitong von der N ord- 
neten Rückzug, den es soeben koesequemerweise einige Über- j in die Luft sprengen, sollten die Sache harmlos sei. Welt c-wöhnen müssen. | schon da. ehe der m^bische Oel- j cüstc Alaskas nach dem eis« 

Igel re len bat. Das geht aus den legungen tnsiellen müssen.” Die- J Amerikaner landen; Kuwait und; 1972 üt ertrug Nixon Schletfn- ” ‘ j boykon sie rar Krise machte, Hafen im Süden des Stfa* 


ehr als erstauaten Kommen- ’s* Worte Ifessen aufhorehen, in Saudi-Arabien begannen, rings j gar die Leitung des Gebeimdien- 
ren hervor, welche in der gan- Deutschland, in Europa, in den ura ihre Bohrtürme Minen zu le-jstes CIA. Als erstes entliess 
n Weltpresse erschienen sind, [USA. Vermutlich aber auch in gen. Schlesinger wollte mit dieser! Schlesinger einige hundert CLA- 

xrall eigentlich, aus den Bll- Moskau. In der Bundesrepublik Warnung nicht mit dem Säbel Leute und bemüh» sich darum, 

ern die man zeigte, den Auf- und den anderen Westeuropa- rasseln, wohl aber eines klar mn- den unnötigen Mantel des Go- 
ahmen, die auf dem Bildschirm ischen Ländern wurde klar, dassichcn: Die USA sind trotz aller bcimnisvollen und .Anrüchigen 
liefen. Das sollte aber auch die Amerikaner bei ihren weit-! Bemühungen um Entspannung auf die Seite za schieben. 1 
• ’ ns zu denken geben. Das soll- weiten Verpflichtungen nicht Im- j weiterhin eine Weltmacht, die Als im Gefolge der Watergate- 

• doch eigentlich auch uns auf- mer bereit sind, Rücksichten auf nicht' bereit fat, Immer and ober- Erschütterungen die Regierung 


Ihre wirtschaftlichen Schäden ; . 


freien Hafen im Süden des St?a* 


luqtern. hier sollten scfiliess- Idle Verbündeten zu nehmen, lall nachzugeben. Sie ist bereit zu jnmgehildet werden musste, zog- 
ßrii auch wir wieder die Sieber-! in Washington freuten sich Poli-< vermitteln (Kissragers Nahost- Schlesinger ins Pentagon, dem; 
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ILLUSTRIERTE WDGHEN~ZEITSCHR1FT FÜR DIE FAMILIE IdargebracbL Valery Maisky in- j und von Tarlinl, letzteres, nacb- 

terpretiene auf der Orgel zwei dem er selbst in Wien die Origi-j 

iü'jujui.i. j^~ rr.~n n — ■ ^ Stücke von Frescobaldi — eine nalhandschrift auf gefunden hat- 

Canzona und ein Ricercare. Sei- te. zum ersten Mal m reridierter 

TV ftinm Vt "" ■ T* «.m ilTVflS^Tm? DC Gestaltung war als solche Fassung. Dies betonte er einlei- 

U Br H K I B |b| WA BÜK^I ■ B4 B Klw B^ä Pw sehr plastisch, doch das Instni- teod und bemerkte dazu, dass 

JBLjBrJbSI JL J. IBl I -Bjr ment selbst, die dem Museum die üblichen Kadenzen im Origi- 

gehorende elektrische Orgel be- nal verzeichnet sind end also 

LID LIEGT AN ALLEN ZEfflJNGSSTAENDEN AP 

r ■cilieic sich an der Wied. -n.ibc war lebendig und r ; 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ , d» beiühinlen Adajioi in E-ÄIoUj ~ Yehuda Cohen 1 


werden mindestens drei Jrhro 
vergeben, ehe hier das Oe! 

fliesst Sollten die bisher nur 

zum kleinsten Teil erschlossenen 
Oelvorkommen im Norder; de? 
Kontmemes. vor allem im Nor- 
den Kanadas, wirklich so gross 

;j KONZERT ITALIENISCHER MUSIK j ten. dann könnte hier der Ueber- 
IM KAMMERORCHESTER S 

' Unter der Ägide der itaEeni- aus der Sonate a tre von AJbi- wörtlich das Grab gegraben 
l sehen Botschaft veranstaltete noni in Bearbeitung von Rexno werden. 

| das Kammerenscmble einen sehr Giapotto. die auf Grund der be- ^ * 

j schönen Abend . früher ftalieui- stehenden, in Melodie und Bass führen nur einen 

I scher Instrumentalmusik unter auf geze ichneten Fragmente vor- ^ ihres Rohölbedarfs ein. 
! Leitung von Noam Sheriff. Den genommen wurde und in fclangli- Schwerwiegender noch als die 
Anfang des Programms bildete eher Hinsicht moderner Anffas- Verknapp ung dieser ^Einfuhr ist 
ein Concerto grosso von Gemi- sung entspricht. Es war überra- Verdoppehmg der Kosten, 
niani in g-Mofl. nnd als Pendant sehend, zu welcher Klangfülle dom a0cfl 40 mchtarabischen 
dazu den Abschluss ein solches mit wahrem Orehestergesanfi Importeure. Tran und Venezuela 
in D-Dur von Corelli mix den das unser Kamme ro rch es»er im ™ eß* 61, I^uie, haben ihre Prei- 
Solisten Itzfaak Reu vom und Verein mit der Orgel zu getan- ** verdoppelt. Die amerikam- 
David Brande tViolinen). Zvi gen vermochte. Z^lnngsb^nz.^ die nach 

Moskowsky (Cello) und Valery Der Cellist Uri Wiese! spielte Jahren des Defizits I9£. zum 
Maisky am Cembalo, beide mit mit dem Kammerorchester je ' Tar * 

grosser Spielfrende vorzügticb ein Cellokonzert von VivaMi wfiral ^rangslaußg ms Minus zu- 
dargeb rach L Valery Maisky in- und von Tarlinl, letzteres, nach- rSckfaDen^^^ . 

terpretiene auf der Orgel zwei dem er selbst in Wien die Origi- 
Stücke von Frescobaldi — eine naZhandschrift auf gefunden hat- 
Canzona und ein Ricercare. Sei- te. zum ersten Mal m reridierter 
nc Gestaltung war als solche Fassung. Dies betonte er einlei- 

sehr plastisch, doch das Instni- Lend und bemerkte dazu, dass ■ linnCEN M 
ment selbst, die dem Museum die üblichen Kadenzen im Origi- ■ "»WllUllli M 
gehörende elektrische Orgel be- nal verzeichnet sind und also B VSÄLOlA : M^ m 

darf noch einiger Behandlung von Taritni selbst stammen. Die; ■ MIFAL SAe-AJi* » 

was die Tonqualität und die dv- Wiedergabe der Konzerte durch! « antiUMlHu g 

namiscfcrn Möglichkeiten b^- l’zi Wisse 1 mit dem Kammer-! „ 

»rifft. Die Orgel mir Maisky be- orefr.-ici unter Noam Sheriff [ 
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Mittwoch, 6. 3. l! 
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In China spielen Kinder wieder Revolution KOMMT DAS FLUGZElr^^v 

Femseben ist in China kein! eines neuen Machtkampfes mit | geschaffenen rbsolutea Autori-isem ^Dn bist ein Kader, der ■■MM M HR/AllV M VTV|lflV1SV% & 

Mjpünni leichter Mose und Un- J neuerlicher Abkapselung Chi- tßt des Schulmeisters?” Die Zei- j politische Arbeit macht. Aber Ha 1*1* *■*■ B f|M n ^Al*l*lf I If lg m 

ternaltung. Dennocn schlug dem! nas von der Aussenwelt darge-jtrmg stellte sich hinter das j kümmert Dich die Revolution XwAA JL XX X ^pXYJLXaXi | X JKBmXAm MM ^1 gff II* \ ' 

progeu Landarbeiter Chai Chun- stellt wird. (Mädchen, denn „revolutionäre I des Proletariats gegen die Bour« ' *3*^"' 


Fernsehen ist in China kein eines neuen Machtkampfes mit geschaffenen rbsolutea Anton- sem „Du bist ein Kader, der ■■■VM M HWi’bH MP M WVVMWk V VI *•' 

Mjföurn leichter Muse und Un- neuerlicher Abkapselung Chi- t&t des Schulmeisters?” Die Zei- politische Arbeit macht. Aber lln ■*■* *■*■ B flffl A ^U*I*Ba B Bf 

ternaltung. Dennoca schlug dem nas von der Aussenwelt daige- tung stellte sich hinter das kümmert Dich die Revolution XvXX JL An A XvnAnXfli JL JEwJLAafl J^P % g* 

jungen Landarbeiter Chai Chun- stellt wird. Mädchen, denn „revolutionäre des Proletariats gegen die Bour« . ' 

tse, als er letzte Woche zum Lehrer and Schüler sind Kampf- geobäe oder die . bürgerliche Re> Öie internationale Luftfahrt den heutigen Preisen für Kern- ten kaum Probleme. Da ,, ■» ■* 

ersten Mal auf dem Bildschirm Plastischer als Worte ma- genossen im selben Schützen gra- volution gegen das Proletariat? M den Rand des fmaozieOen brennstoff rin Flugzeug von bei- das Speichern von Wr' 
erschien, die gleiche Massenbe- Chen diese menschlichen Model- ben”. Vor allem aber pries das Du bist ein politisch dumpfer ^ U * DS geraten: wegen der Ener- spielweise 800 Tonnen Abflugge- problematisch. Die eh 

geisteruug entgegen, die in der le den ebinestseben Volksroas- Blatt den revolutionären Geist Mann. Welche Aehnlicfckrit be- g’^'erknappang und einer- da- wicht wahrend 60000 Flugstun- Frage kommende Md 

westlichen Fernsebwelt Popstars sen dentlicb, wie sie ihr politi- mit dem sich die Kleine „gegen steht doch zwischen Deinen r ™ t ^rbiin denen Verdreifachung den nur für neun Millionen Dol- scheint d?jin zu besteht 

und GabeNerbieger vom Schla- sebes Bewusstsein prüfen und den Strom stelTte**. Hier wird Worten und der Sprache der Treibstoffkosten rechnen Ex- lar Kernbrennstoff verbrauchte, seistoS in flüssiger F 

ge Uri Geller* gemessen. Die beriebtieen können durch aktive ein anscheinend noch umstrit- kapitalistischen .Restauration! peri“ damit, das der gesamte gegenüber 52 Millionen Dollar , tiefen Temperaturen s 

Einschaltquote erreichte den von Teilnahme an der Kampagne teuer neuer politischer Begriff Wir hoffen, dass Du bald er- jl^E^^ttiehr^sich ™ < ^ escrt ^ Jahr jbei Einsatz von Kerosin. Diese ’chem.^ Bei praktisch e 
westlichen Pro gran un direktoren zur Verdammtrag des Konfo- } Chinas aktualisiert: Die Frage, wachst." I 1 ™ 3 rui1 ^ l-' Prozent verringern ;Einsparungen könnten durchaus ;gen Preisen zwischen 

bisher nur erträumten Gipfel- rius. der über 2500 Jahre das Job wahre Kommunisten sich ge- |^ rtL Angesichts der „bedrohB- jdic Mehrkosten für den Einbau 'Wasserstoff und Kerosi 


MiOSII 


punkt von fast 100 Prozent Za- ' chinesisch*. Denken geprägt hat. «n Autorität und Mehrheit auf- Ara Streit des Altgenos- «Jf» m St ^ oa ” wurdcn für [rines Kernreaktors abdecken. man „bei Wasserstoff 
dem war «des der rund 500.000; „ . lehnen dürfen, wenn deren Mri- sen mit dem „Weinen roten ;M«»*A.prd bereits erheblich bö-. Allerdings ist die Strablimgs- Drittel an Treibstoff b 


dem war «des de r rund 500.000; „ . lehnen dürfen, wenn deren Mei- sen mit dem „Weinen raten Dcraü ernennen no- Allerdings ist die atrammjgs- ünttei an treustem b 

Fernsehgeräte, die es im Be- D« Führungsspitze, flirer et- nQn<J fe , 5ch ist ^ offensiebt- Soldaten" Huang Shuai zeigen Flog P rtysc angekündigt, abschirmung beim Kernreaktor um dieselbe Triebwerf 

reich der 50 chinesischen Sen- lieh in einem widersprach zum rieh die Umrisse einer in China l?** Fliegen noch noch das grösste Problem. Der zu erzielen", 

der erst gibt, von fünf bis such * ^ Naehfol- obejsten pnhrungsrrinrip von sich allmählich verbrritenidea wir ^ aamer mefar Strahlungsschutz nimmt mehr Die Enerpeübertragm 

achtzig Menschen umlagert, die ' D jf ,un53te d ?T Ordncne und Disziplin. Konfrontation.’ Der . Altgenosse l Mirktanteile TeriorcnzUEcheD - als die Hälfte der gesamten du Atmosphäre auf d 

normale Zusch au erzähl also ver- ™ den ‘ ,f ?r ^ ~ sagte: „Wer sich nur gegen diel Auf einer internationalen Ex- Triritwetfeanlage und damit zeug bat dagegen nach 

’^elfacfaL i*"**T £ 0)ks r hXX] T n H ^ aB8 Der Fafl Huane Schuai hafte Strömung stemmt, verdient pertentagung nr- „Enersiesitna- ^ Föaft« 3 Flugzeug- des E^gartCT Wissem 

j Shuai. ^ nachgerade zum Syjn- io i ere ^ü ntc Weiterungen. F.in nicht die Unterstützung der ,*>n in der Lnftfu.\rt" wurde des- G^ßrewicbts m Anspruch, kium VertnrUtchung« 
Chais Harne elektrisiert das, ^ ***** Partefkader fn der TnnereB ÄfassClJ .- ofc Zwölfjährige ant-|b*Ib in Frankfurt zum ersten K^nachad: J>* JÄ En«gi«ficltte der 

Publikum wegen einer Tat, die(-f«Sf Mluss der revbm-; MoiipoId Rhiene wiederum , wertete: „Wir woBen die Rebek'Mri ausführlich der „Einsatz USA-Untert=ichungen |dn 4 wellen vne man sie sr 
den vor kuraem noch völlig tra- LlT " e m „ der E ™-\ das Mädchen, als sprechet er für; 13cm gegen die alte Welt." Ara i“««* Flugzeugantriebssysteme K “ r ^ M optimistischen voi^nt, st viei zu tue 

bekannten 20 jährigen übe r!j«V» ^o p de°. Huang kn-,^ Cn2aIlI «hwritamd zv^i- letzten Wochenende bsi denk Kraftstoffbedarf” erörtert. Anblick für das Ker^eaktor- realistiscbe_ Lexstupgen 


Nacht zu einer Art Natiou^eldl^ Jfrer me, «L^ Lehrer und Eltern: sic Machen sogar die Votksbe- Wie der Direktor des Instituts fl”****/ «f «« » **** 20 . k °“S i^ 6 

machte. Chai stellte keinen Fuss- ( Hausauftafr wegen serner eben ^ ^ ^ nmrr . ra „üf e . Ein Re-' «r Ener^ewandlung und «tefc-t” über JOO Tonncn ond an durften sreh anefa dann t 

baürekord auf. nhd er brachte , -.atif ab.oli.re Aut«mt ? t_ ernebte- : sc hulmelrtcrnd pme nt der Pckfugrr ftnih«!«»A -Antriebe in Stuttgart. Pro- \ “gstreck« über IOuOO kflo- senthd, rerbeRera, we 

auch keinen Kapitalrerbrecher I ; en ' S^hulmct«terpntizmteo ■ ^ Der , md Dcr Mann sandte Soldaten als Hilfsiustrok- ! fessor Eu 8« Knömschild, be- meter denkt ■ m zehn oder 20 ahrei 

zur Strecke. Alles, was er tat < Lc " rer *2 • klagte, dass Schüler heute beim teure in mehr ab vierria Schu- ricbt «e. kommt dabei auch der! WASSERSTOFF STATT ^ ^ vd \ tnx " 

wan seinen Vater, einen Altre- "_ s ^ nc ^ Prest'Se schädlich und geringsten Anlass kritische len der Hauptstadt Sie sollen 1 Einsatz Von Kemr«iktoren an} KEROSIN |böhereEnergien an I 

volutionär, öffenüich zu rügen. r0 * te s,e - 'WandpUkats schrieben und die Schüler über die von der! 20111 ""** Ruzen 8’ in Be-| M ubCTtra Fcn - 

weü er dem Sohn das Leben et- . 1 die Lehrer deswegen vorsichtig Zwölfjährigen . eröffne te antire-'** 36 * 1 - ^ scf,on 1950 “ **» r^Eber ah das Jahr 2000" wird 

«as leichter machen wollte. Der " *° s .° ° «nid wrzagt geworden seien, visiodistisebe Kampagne anfkla-^ SA bt S°nneneii Ziel-Studien, (nach Angaben von Knömschild 


WASSERSTOFF • STATT 
KEROSIN 


— - j- v „ . uuu vrjMü 1 gcMuiucjj 9cicu. ; v»juu»u9vuc JvainpaEBc am±ia-' r . . w . ■ . ’i — “ — 

Sohn hatte sich 197r nach Ab- ®™*.“ -P^ogcr voKzm- erschdne ^ Gcvi , scn5 .| ^ Armee-Einheit l Kerareaktoren 318 Antriebsele- auch das „Wasserstoff-Bngzeng” wnH | H ß py T 

da- MUUW ra 1 ^ «Mta* ■>“ M«*“ in d. uW&in« ein.;”“' » ' “ {“T** “2” 5 l. 


lig z«ni Auroaudienst als Neu- “ ac 5. t? . Kind ^‘ Aber nun berichtigte die Zwölf- 1 greift, ist ein wichtiger "neuer :ZeTlg cio2usfcöei1 ' nach An-|herigen Kraftstoffe durch Was-i WOHIN Sie anc* 

Siedler in einer armen, von JfT» S SJ. " d « *!— «* Erzeugung ! gehen, verfang«» , 8b 


Sklaven verhalten unter der “ •«»««« j » 

“ ™ *» -** ■*-«-» s ' he ° A,±h * ebnrf *■ G " ,o5 ' hn2 m cmm - 
clng gemeldet Chai i5t einer der _ _ _ _ — — — — - — 


versprechend. Die einfache Enen-.von Waserstoff und die Umrö- j XEKA KAFFEE 
giebüanz zeige, dass selbst bei sttmg der Triebwerkraniageu bie- der Beste. 


über zehn Millionen jungen ge-j 
bildeten Chinesen, die, „demt 
Ruf Mao Tse-nmzs folgend", 

2 us den Obeiwölkencn, aber 
doch bequemeren Städten aufs! 
Land strömten. Vielen gingen! 
nicht gern. Die herablassende; 
Meinung mancher Nachbarn, 
dass sie „den kürzeren gezogen" 
härten, und die Trennung von " 
Heimat .und Familie setzten ib- I 
neu zu. I 


Auch Vater Chai behagte 
die Trennung nicht, und so er- 
munterte er den . Sohn fetzten 
August znr Heimkehr Es seien 
in den Fabriken der Heimatstadt 
neue Arbeitsplätze frei, der Sohn 
solle zurückkommen und sich 
om einen bewerben. Aber Chai 
antwortete dem Vater, er sei 
entschlossen, auch forthin am 
sozialistischen Aufbau der 
Landwirtschaft mitzuschaffen, 
und er rügte den Alten wegen 
der Eigennützigkeit seines über 
holten Familiensinn*. „Wir von 
der neuen Generation", schrieb 
er. ..werden Eure Nachfolger 
sem. Unsere Fähigkeiten ent- 
scheiden die Zukunft der chi- 
nesischen Revolution.” Sein 
Brief kam in die Parteipresse. 
und letzte Woche staod. Chai, 
ein netter, heller Junge mit offe- 
nem Gesiebt, ra Peking vor der 
Fernsehkamera und erklärte ei- 
nem Seminar Gleichaltriger, 
warum es nötig sei. ,jmt der 
Tradition zn brechen". 


Frederiek Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 


Roman 


den Nachtbetrieb und schärfte ihr ein, seinen Namen 
zü erwähnen, weil er den Inhaber kannte. 

»Wie weit es bis zn dir?” fragte sie. 

. * Von Hamburg aus sind es rünfhundert Kilometer. 
Dn kannst es in fünf Stunden schaffen. Sagen wir 
sechs Standen, t=on jetzt ib gerechneet Du wirst ge- 
gen 5 Uhr morgens hier sein. Und vergiss mch:. die 
Sachen milzubringen.” 

..Nein, ich bringe sie dir mit.”. Sie schwieg einen 
Augenblick nnd sagte dann: „Peter, Liebling...* 

: „Was ist?”. 

„Hastidii vor.' irgend etwas Angst?” 

Das Leuchtzeichen forderte erneut zum Nachzah- 
len auf, und Miller hatte kein Markstück mehr. 

-Ja”, sagte er nur und hängte ein; als sie getrennt 
wurden. . 


B. Firer & Co. Verlag, München 


Chai ist nur eines der neuen 
Leitbilder, die Chinas Führung 
jetzt den Volfcsmasseu in der 
tagtäglich sich steigerden Kam- 
pagne zur Reinerbaltung des 
revolutionären Geistes gegen re- 
visionistische Anfechtungen vor 
Augen hält. Noten Chai steht 
die junge M-'-tclschcnehrerin 
Pai Chi-bsien. die sich Spott 
und Hoho ihrer Familie und ih- 
rer Nachbarn zuzog. weil sie 
„unter ihrem Stand”, nämlich 
einen Bauern, geheiratet hatte 
— auch heute noch wird io Chi- 
na weithin körperliche Arbeit ge- 
ringgesebära. Und da ist der 
junge Nankingcr Unhwitätsstu- 
dent drang Chl-rmn, der reuig 
seinen Studienplatz aufgab., ah 
ihm klar wurde, dass er seine 
Immatrikulation nur mit Nach- 
hilfe seines einflussreichen Va- 
ters, eines Berufssoldaten, be- 
werfcsteffist batte, dass er also 
„durch die Hintertür” gegangen 
•war. Sie alle illustrieren den 
Beginn einer neuen fculhirrevo- 
lutionarea Bewegung in China, 
die vom Erzfehungswesen über 
die Wirtschaft bis in die Annes 
und den „staatlichen Uebcrbau” 
reicht uad die wegen ihrer wi- 
derspruchsvollen Nebemy-mpto- 
jue oft vereinfacht als Zeichen 


Karl Brandt, der Hamburger Krirainallnspeictor, 
hatte Miller zum 25. Geburtstag, den man feucht- 
fröhlich im Kreise von einigen Freunden und Mäd- 
chen begangen hatte, ein Paar Handschellen geschenkt 
„Trauringe”, batte er scherzend gesagt, „für den 
Fall, dass du dich einmal verehelichen solltest” Seit- 
dem lagen die Handschellen auf dem Boden t/ner 
Truhe in Millers Wohnung. 

Er besass auch einen Revolver, winen kleinen Sauer 
Automatic, den er ganz legal gekauft hatte, als er 
1960 eine Enthüllungsstory iiber das organisierte 
Gangstertum im Hamburger Vergnügungssewerbe re- 
cherchierte und von den Bossen auf SL Pauli bedroht 
wurde. Die Waffe war ebenfalls in seiner Wohnung 
in Hamburg — in einer verschlossenen Schreibtisch- 
lade. 

Leicht benommen vom Wein, einem doppelten Kog- 
nak und auch vor Müdigkeit, zahlte er die Rechnung, 
stand auf und ging ins Hotel zurück. Er wollte von 
dort aus gleich S igz in Hamourg anrufen. benutzte 
dann aber doch lieber eine der beiden öffentlichen 
Telefonzellen vorm Hoteleingang- Es war sicherer so. 
Es ging auf 10 Uhr. und er erreichte Sigi in dem 
Klub, in dem sie arbeitete. Wegen der Lärmender: 
Musik der Band im Hintergrund musste er schreien, 
damit sie ihn verstand. 

Miller unterbrach ihre Fragen — wo er gewesen 
sei. weshalb er nichts von sich hatte hören lassen, 
wo er sich jetzt aufhalte — and sagte ihr. was sie 
tun sollte. Sie wandte ein, dass sie nicht wegkenne 
aber in seiner Stimme schwang etwas mit. was sit 
stutzig machte. 

, Jst mit dir auch alles in OrdnungT schrie sie ins 
Telefon. 

„Ja. Mir geht es gut. Aber tch brauche deine Hilfe. 
Bitte, Liebling, lass mich nicht im Stich. Nicht jetzt, 
nicht heute nacht.” 

Sie schwieg einen Augenblick lang und sagte dann: 
„Ich komme. Ich erzähle denen hier einfach irgendwas 
von einer dringenden Famüiensacbe. Eis Notfall 
oder so.” 

„Hast da genug Bargeld, um-einen Wagen zu mie- 
ten?” 

.Jch glaube schon. Ich kann mir ja was von einer 
Kollegin pumpen.” . 


Im Hotelfoyer fräste er den Nacbtportief, ob er 
ihm einen grossen Umschlag beschaffen könne. Nach 
einigem Suchen in den Fächern unter dem Tresen 
überreichte der Portier Miller triumphierend ein mit 
Pappe verstärktes braunes Kavert Es war gros> ge- 
nug für Din-A4-Blätter. Miller, der die umfangreiche 
Sendung als Briefpost abschicken wollte, kaufte ihm 
obendrein noch seinen gesamten Vorrat an Briefmar- 
ken ab, die normalerweise nur für Gäste mit Ansichts- 
karten da waren. 

Danach gins er wieder in sein Zimmer. Er legte den 
Attachekoffer, den er den ganzen Abend mitgenora 
-men hatte, auf das Bett .und nahm Salomob Tau- 
bers Tagebuch, den Aktenhefter . aus Winzers Safe 
und zwei Photographien heraus. Er las die beiden 
Seiten in dem Tagebuch noch e inmal- Sie batten ihn 
dazu gebracht, Jagd auf einen Mann zu machen, 
von dem er bis dahin noch nie etwas gehört hatte. 
Er betrachtete lange die beiden Photos. 

Schliesslich nahm er einen Bogen einfaches weis- 
ses Papier aus dem - Koffer und schrieb eine kurze, 
für jeden Leser verständliche Erklärung nieder, aus 
der unmissverständlich hervorging, um was es sich 
bei dem Aktenhefter handelte. Die ; Erklärung steck- 
te er zusammen mit der Akte aus Winzers Safe und 


Später hatte ein Freund m Stuttgart Leor 
unterrichtet, dass die Polizei im Zusammen!! 
der Ermordung eines Stuttgarter Bürgers 
Bayer, dessen Leiche in einem Hotdzünmei 
fundeii wurde, nach einem jüngeren Mann f; 
Die Personenbeschreibung passte zu gut auf 
Kolb getarnten Miller, als dass es rieh ur^ 
anderen Mann hätte handeln können, aber zur 
lautete der Name im Hotelregister weder Ko 
Miller, und era schwarzer Sportwagen' war n 
wähnt worden - . 

„Wenigstens war er so vernünftig, sich r 
schein Namen einzutragen T \ sagte Leu _ 

,;Das war er seiner Rolle als Kolb schuld 
klärte MottL „Kolb sollte doch vor der Brer 
Iizei auf der Flucht sein, die wegen Kriegs^er " 
nach ihm. fahndete.” 

Aber das war ein schwacher Trost Wenn di 
gaiter Polizei Miller nicht finden konnte-“ dii 
pe Leon konnte cs auch nicht. Sie hatten allen 
zu befürchten, dass die ODESSA Miller inz 
entschieden dichter auf den Fersen war als si 
oder die Polizei. 

„Nachdem er Bayer umgebracht hatte, mm 
klar gewesen sein, dass seine Tarnung als Kt ., 
fällig geworden war. Deswegen wird er auf d 
men Miller umgeschaltet haben”, überlegte . 
.JEr musste die Suche nach Roscbmann ab . 
geben — oder er hat von Bayer etwas erfahr 
ihn auf Roschmanns Fährte setzte.” 

„Warum, zum Teufel, meidet er rieh dann 
brauste Josef auf. „Glaubt dieser .Dilettant vir 
er könnte es ganz allein mit Roschmann : 
men?” ’ 

Motti hüstelte leise. 

JEr weiss nicht, wie wichtig Roschmann 
ODESSA ist * 


einem der beiden- Lichtbilder in den Umschlag. Er 
adressierte ihn und beklebte ihn mit sämtlichen ^Mar- 


ken. die ihm der Nachtportier verkauft hatte. 

Das andere Photo steckte er in die Brustfasche sei- 
ner Jacke. Der zugeklebte Umschlag und das Tage- 
buch wandelten wieder in den Attachekoffer, den er 
unters Bett schob. 

Er hatte noch eine kleine Taschenflascbe mit Kog- 
nak in seinem Reisekoffer. Am Waschbecken goss . 
er sich ein Wasserglas voll ein. Er stellte fest dass 
seine Hände zitterten, aber die feurige Flüssigkeit 
entspannte ihn. Er legte sich mit leicht schwindligem 
Kopf auf das Bett und schlief sofort ein. 

Josef ging wütend und ungeduldig in dem Keüer- 
raum in München auf und ab. Leon und Motti 
sassen am Tisch und starrten auf ihre Hände. Seir dem 
Eintreffen des Telegramms ans Tel-Aviv waren acht- 
undvierzig Stunden vergangen. 

Ihre Versuche, Miller ausfindig zn marften, hat- 
ten keinen Erfolg gehabt Auf ihr Drängen war Al- 
fred Oster zu dem Parkplatz in Bayreuth gegangen 
un? nachzuschen, ob der Jaguar noch dort stand. 
Später bekamen sie Ci Nachricht, dass er verschwan 
den war. 

„Wenn die den Jaguar zu Gesicht bekommen, wis- 
sen sie, dass Kolb kein Bäckergeselle - aus Bremen 
sein kann”, knurrte Josef. „Selbst wenn sie nicht 
wissen, dass der Besitzer Peter Miller heisst," 


„Wenn er ihm nahe genug kommt, wird 
schon merken”, sagte Leon. 

„Falls -er bis dahin nicht schon rin toter 
ist, womit wir glücklich wieder auf dem Nu 
angelangt wären”, bemerkte Josef bitter. „ 
ruft der Idiot nicht an?” 

Beim Werwolf dagegen blieb das Telefon i 
Nacht nicht stumm. Klaus Winzer rief ihn am 
Bergschloss in der Regensburger Gegend a 
Werwolf hatte beruhigende Nachrichten für ihn 
„Ja, ich glaube. Sie können jetzt ohne Be 
heimfahren”, sagte der Chef der ODESSA 
Mann, der Sie sprechen wollte, ist inzwisdfc 
Sicherheit unschädlich gemacht worden.” 

Der Fälscher dankte ihm, beglich seine Ho 
nung und startete noch in derselben Nacht zm 
fahrt nach Osnabrück. Er würde sechtzeiti 
Frühstück zn Hause ankommen. Er wollte dam 
ein Bad nehmen, lange schlafen und am Moni 
gen wie gewohnt wieder in die Druckerei gehen 
Miller erwachte, als an die Tür geklopft wu 
blinzelte, stellte fest, dass er das Licht fr«*« 
nen lassen, und schloss auf. Der Hansdi«n ei 
in der Tür und hinter ihm Sigi. Müler beruhig 
Mann mit der Erklärung, dass Sigj seine Fi 
die ihm wichtige Akten für eine Geschäfts 
chung am Vormittag mitgebracht habe. Der 
dener, rin Bursche vom Lande, der rin für 
schwer verständliches Hessisch sprach, «ahm 
los sein Trinkgeld und ging. 
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JSRAn; NACHRICHTEN 


Wik sahen au/ dei 

MATTSCHEIBE 


SSERST MATTE PROGRAMME 
TROTZ SENSATIONEN 


,'v 3cr vergangenen und vor 
in der gegenwärtigen Wo- 
„ '■ o nuten wir uns über i*in*7i 
ei an Sensationen wahrhaft 
’ beklagen. Dem dnunati* 
\ ^bschfed” Mosche Da- 
. ~ -folgte das nicht weniger 

. lösche Nein-Wort der Mi- 

präskJentin und ihre An- 
gtmg. dass sie das Man- 
. -• er koalifionsbildung in die 
-'•• r e des Staatspräsidenten zn- 
-.jgen würde. In alten Zei- 
lachten wir dem Fernsehen 
*• . jfri den Vorwurf, dass es 
-• •. jef improvisierte und zu 
festgelegten Prognunm- 
'' ~.m festhielt. Diesmal hatten 
’ . ras etwas weniger Festhal- 
■-*.an Vorfixierten und etwas 
... Elastizität gewünscht denn 
i .mt waren wir natörlidi 
' “-.teuer neugierig, wie die 
" weitergehen würde. Es 
also meiner bescheidenen 
seht nach absolut nicht ge* 
let. wenn man am Sonntag* 

■ ' I £J das Programm „Ma nisch- 
'.j . von der künstlerisch en 
... ;hau befreit, und anstatt- 
. *n. politisch und aktuell pro- 
. 1 t. hätte. 


Von AUGE SCHWARZ 

in Berztia und sah dort gerade, 
wie die reizende Kinde rsendung 
„Oft-Gtb-Oöi” aefgenommen 
wurde. Das ist ja nun ein merk* 
würdiges Erlebnis, die Helden 
einer TV-Sendung in Lebens- 
grösse auf einer kleinen Bühne 
vor sich zu sehen. Eigentlich 
wirken sie aber in Lebensgrösse 
kleiner als auf dem Bildschirm. 

was selbstverständlich eine to- 
tale optische Täuschung ist; 
denn auf dem Bildschirm er- 
scheinen sie in einiger Zentime- 
tergrösse.. Doch wie die Bret- 
ter,' die -die Welt bedeuten, so 
verändern heute die Mattschei- 
ben,' die das Universum bedeu- 
ten. alle auf ihnen anftretenden 
Gestalten. Was klein ist, wirkt 
gross, und oft umgekehrt. 


.rstattdessen setzte man uns 
wohlgemeinte, jedoch matte 
r - müde Diskussion über den 
»ach vor. Wje ich schon 
" ii'Sf ich der Diskussion über 
ibee bemerkte, ist eine der- 
e Geschieh (slekrion für die 
nd zweifellos ungeheuer 
tig. Jedoch gehört sie dann 
in ein Jugendprogr am m, 
etwa JElem we-AIma 


Im abgedunkelten, nur nach 
der Bühne hin mit Scheinwer- 
fern erhellten Studio sitzen nur 
Regisseur und Techniker. Das 
Schauspielerteam agiert sozusa- 
sagen ohne jegliches Publikum. 
Daraus 1 ergibt sich eine 
Atmosphäre der Intimität; wo 
doch in Wirklichkeit zehn- bis 
hunderttansende Ansehen’ bezw. 
später das Endresultat vorge- 
setzt bekommen,. Die Kameras 
haben einen Monitor-Schirm 
eingebaut; d-h. die zwei-drei Ka- 
meraleute, die au verschiedenen 
Stellen des Raumes verteilt sind 
und das Geschehen von verschie- 
denen Richtungen aufnebmen, 
sehen gleich ein -jertiees" be- 

I aber tos 

- SS* w «.ÜÄ 

reer Uber ToS*. PUb *> * r M jf 

die Vorgeschichte des Slaa- R .'*“f nr “**"«“?* d ^ h 
wissen, berechtigt die TV- *?“ * ^5* "'S“ J*®" 

nng nicht, den Sonntag- nnoT ■ wäta ™ 1 * r Aufeahn* 
id in eine Dependence der 

'< ‘.hochschale zu verwandeln. . . . 

ichlicb gesehen waren die dn ”» P °? T 

Teilnehmer nt der Dislras- «te^ein ieiblmhn- Mewch. An 
der Titr brennt eine rote Lam- 
pe. Neugierige, die bis hierher 
vordrangen, können aber durch 
cm doppelt verglastes Fenster 
hereingucken. Das erinnert et- 
wa an ein Säuglingsheim, wo 
man das Neugeborene durch ein 
Glasfenster beobachten kann. 
Das Neugeborene im TV-Studio 
wird auch steril von der Umwelt 
abgeschirmt, fdamit es sich nicht 
etwa mit zuviel Realität infi- 
ziert?) 


ist das Studio hermetisch ver- 
schlossen. Kern Ton der Aussen- 


funter Leitung von Kam 
on) gewiss hervorragend ge- 
eL dieses Thema zu bespre- 
-L Chain» Guri der fru- 
• Kommandant der israeli- 
n Kriegsmarine, war einer 
" führenden Kämpfer jener 
; der junge Teilnehmer KB ; 
Aar, als ein Mitkämpfer im 
is-Tage-Krieg und Journalist, 

' vollauf kgithniert, die Ge- 
. e seiner Generation zum 
druck zu bringen. Sehr ro- 
ssant fand ich die Tatsache, 
die Jugend heute keineswegs 
' sch ifc, sondern eigentlich 
gend nach Idealen sucht, 
denen sie noch kürzlich fwe- 
■lens nach aussen hin) fcalt- 
: Tjätcig zurOckwicb. 

►b der „Geist von 1948” 
'"der erwacht ist? Merkwflrdi- 
Aeise ist das time Frage, die 
- e bewegt. In diesem Sinne 
; n es ja nicht sehr den, der Jn- 
-d ins Gedächtnis za rufen 
sogar ..ernzubrennen” ; er- 
J5, dass die .Staäisgrundung 


JHr sonderbare FamOie”, 
gegen die ich anfangs wegen ih- 
rer znckersüssen IdyHifc eine Ab- 
neigung batte, ist inzwischen zu 
einem meiner Lieblingsprogram- 
me geworden. Das bat bestimmt 
psychologische Gründe. In einer 
meschnggenen Umwelt, in der 
sich täglich nene Katastrophen, 
Flugzeugentführungen, schauerli- 
che Attentate mit hunderten von 


Opfern auf Flugplätzen, blutige 
Revolutionen und unblutige, aber 
aufregende Regierungskrisen in 
Israel erreignen, hat. man plötz- 
lich, eine süchtige Leidenschaft 
fiir Mrs. Beasfcv... 

Was ist das für eine beruhi- 
gende TV-Welt, in der sich die 
allergrösste Krise darum dreht, 
ob Judy in einem Ferien camp 
Heimweh hat oder nicht-. 

Die Dokumenitarserie .Amerika* 
sollte eigentlich auch, wegen ih- 
rer absoluten Aktualh*tsfremd- 
heiL eine beruhigende Wirkung 
ausüben. Dies tat sie nicht auf 
alte Zuschauer, jedenfalls nicht 
auf die Verfasserin dieser Zeilen. 
Die Geschichte lässt mich so 
kalt, dass mein Verbrauch an 
Heizöl während dieser Fernseh- 
stunde erheblich gestiegen ist. 
Nichtein mal sechs Oefen wur- 
den mich allerdings, so befürch- 
te ich, für diese sehr gelehrte, 
immer langweiliger werdende 
Serie erwärmen. Doch des einen 
Uhl ist des anderen Nachtigall; 
es gibt vielleicht auch Menscheu, 
die sich, durch ans dafür begei- 
stern. 

Da auch bei Ja 22 und Sport 
nur gewisse Schichten auf ihre 
Rechnung kommen, ist die Fern- 
sehwoebe nicht gerade mit Ro- 
sen bestreut Das alles kommt 
bloss daher, dass wir nur ein 
Programm haben und uns auch 
auf absehbare Zeit leider kein 
Zweites Pr o gra m m werden lei- 
sten können. 

Als abendfüllenden Film bot 
man uns „Meine Marge” („Mar- 
ge scbeli"), einen zwar alten, 
aber sehr netten - israelischen 
Film, 'sensitiv gemacht,' ' glaub- 
würdig geschrieben und ausge- 
zeichnet gespielt Menachem 
GoTan drehte seinerzeit diesen 
Streifen von dem ungleichen 
Liebespaar, dem jungen Akade- 
miker und unverstandenen Ehe- 
mann und der naiven kleinen se- 
fard rächen Friseuse. Dte schönen 
Bilder aus Jerusalem, insbeson- 
dere der romantischen Altstadt, 
trugen ebenso zum Erfolg des 
seinerzeit sehr gut auf genomme- 
nen Fflmes bet wie das Spiel 
von Lewaua FinkeTstem, Oded 
Teomi, Josef Schüoacb und 
Awner Cheskijahu. 

Der Held von„Hawai f3*f- 
N'nD” erschreckte uns gar fürch- 
terlich. als er in Gefahr stand, 
nicht nur zu erblinden, sondern ! 
auch noch ermordet zu werden. 
Glücklicherweise wussten wir, 
dass die Serie ohne ihn nicht 
weitergehen kann... Am Freitag- 
abend tröstete man uns dann 
mit einem schön romantischen, 
altmodischen Uebesdrama. JPas- 
sionate friends\ mit Trewor Ho- 
ward, Arm Todd, und Claude 
Fayence, über die Aütagsmräere 
und die politischen , Misstände 
btnweff. Schone heile Welt...! 


DES KOPF EINZIEHES 
LANGE LEUTE HABEN S SCHWER 


Marianne Thiele. 1,88 Me- 
ter gross, lacht; JE& ist schön, 

so eine grosse Frau zu sein. leb 
werde bewundernd betrachtet. 
Als 14 jähriger Lehrling aller- 
dings hatte ich es noch schwer. 
Ständig wurde ich gehänselt: 
„Na, Frollein. wie ist denn die 
Luft da oben'.” 

Heute ist Frau Thiele stolz 
auf ihre Länge. Sie leitet den 
Bezirk Düsseldorf vom JGub 
Langer . Menschen (KLM) 
Deutschland e. V.". Schon 20 
Jahre existiert diese Vereinigung 
der Langen mit Sitz in Mün- 
chen. Inzwischen ist die Mhglie- 
dexzahl auf rund 2300 Riesen- 
Menschen ansewachsen. Sie 


verteilt sich auf die 20 KXM- 
Bezirke in der Bundesrepublik. 
Kopf ist der geschäftsführeude 
Vorstand Werner Schneider in 
Schwalbacb-Lhnes bei Frank- 
furt /Main. Um beitreten zu kön- 
nen, muss man „nur lang" sein 
(Frauen mindestens 180 cm, 
Herren 190 cm) und eine Auf- 
nahmegebühr von zwei Mark 
zahlen. Das Ziel des KLM 
erklärt schon 5 1 der Satzung 
lapidar: „Der Verein setzt sich 
für die Belange langer Men- 
schen ein." 

So setzt sich auch Frau Thie- 
le für die Belange und Interes- 
sen ihrer „lieben Langen" ein. 
Wöchentlicher Stammtisch in ei- 


Roentgen-FOme entdecken Herzkrankheiten 


.Agfa Gevaert” hat einen 
Röntgcn-Filmapparat entwickelt, 
der den Aerzten die Entdeckung 
von Herzfehlern und Herzkrank- 
heiten erleichtert. Mit Hilfe die- 
ses Apparates können die Ae me 
bereits zwei Minuten nach den 
Filmaufnahmen das Herz wäh- 
rend seiner Tätigkeit beobachten 
WS?- V 

liy 


die vielfältigen Anwendungs- 
tnögl ich keilen dieses Filmappa- 
rales zu informieren und die 
Röntgentechniker in die nicht 
allzu komplizierte Arbeit ein- 
zuweihen. 

Die grossen Krankenhäuser 
in Israel haben sich diesen 


ner Düsseldorfer Gaststätte, je* zirks versorgt sic mit überlan- 
den Mittwoch Schwimmen im 1 gen Strumpfbosen, die sie in Rie- 
Hatlenbad, alle zwei Wochen «n mengen von einer Pariser 
Kegeft. Wochenendfahrten und | Firma preisgünstig bezieht. 
Wanderungen sowie Klubabende! Teuer werden gesondert angefer- 
einmal im Monat sind nur ! tigte Beiten in Ueberlange, ver- 


einige der Programm- und Kon- 
takrpunkie der Langen. Ausser- 
dem treffen sich die Riesenmen- 
schen noch bei ihren Stiftungs- 
festen. Karnevalsveranstaliun- 
gen und soccnanntcn Mehrbe-j' n 
zirksballen. Sie können sich al- sfc h 


growerte Türrahmen und er- 
höhte Arbeitsplänen m der Kü- 
che. Durehschnittlich haben die 
deutschen Riesen einen 30 Pro- 
zent teureren Haushalt. Gerade 
diesem Punkt erhoffen sie 
allerdings Vergünstigun- 


so auf der gleichen Mindeste!^- ? en einzuhandelD. nämlich nied- 
ne s’on 1.80 m finden und:“igere Steuern, 
sich vergnügen, ohne In der Schon zu Zehen des promi- 
Frefzeft auf ihre Partner herab- nentesten Mitgliedes. Dr. Pan! 


schauen zu n.ii&scn. Gemeinsam 
machen sie Sommeruriaub. und 
im Winter laufen sie zusammen 
Ski im österreichischen 
gurgl .'Oetztal. 

Aber auch mit den Riesen 
Oesterreich, L.Lonpinns- 


Adenauer. dem Alt-Bundeskanz- 
ler-Sohn. wurde eine eventuelle 
Steuen-ergünstigtmg für die Lao- 
Ober- I S 510 kri cle f Fragestunde im Ple- 
num erörtert- Der 2.10 m lance 


Amtsboie im Bundeshaus. Willy 
Kehfenhach. ist enttäuscht: ,Dau 
Club"). Schweden f..King ' Sire- \ habffn die aher mfl de r Begrün- 
Oub"l. mit den Langen ausj dun ? abgelehnt. der 250 Pfand 
der Schweiz, aus Spanien. n§. schwere Mensch, der mit seinem 
nemarfc. der CSSR und am den Ri«enbauch in keine normale 
USA f.Tall Clubs Internario- Hos f P««- möss1 « dann auch 
nal") stehen die deur«chen Rte-J wen '® cr Steuern zahlen.* 


Apparat bereits an geschafft, so sen in Verbindung. Zinn einen 


I Aber eins haben die vereinig- 



sind da die jährlichen Europa-! ien 1 origen inzwischen erreicht 


und müssen ihre Diagnose nicht 
weiterhin nur auf den statischen! 
Zustand aufbauen. 

Ing. Pieter Talpe kam aus! 
Antwerpen, um die Ae me über 1 


Ichilow. Tel Haschomer. Kap- 
lan, Rambam. Beilinson. Soro- 
ka. Scharon, Meir und Hadas- 
sa-Jerusalem. Auch Schaarej 
Zedek denken an den Erwerb. 


Piccolo-Ballett Haifa bringt „Cinderella" 


treffen, zum anderen Sonderflü- 
ge. wie der im kommenden Som- 
mer nach San Franzisko zum 
Trade Clubs International Con- 
vention. 


Allerdings sollen nicht 
Vergnügungsausflüge die orga- 
nisierten Langen Zusammenhal- 
ten. Marianne Thiele: ..Wir ha- 
ben unsere Umweltprobleme, 
und wir versuchen, uns gegen- 
seitig zu helfen."' Ein Schlaglicht, 
die Strassenbahn: ..Normal 

sitzen kann man eigentlich auf 


„Wehrpflichtige erhalten bei der 
Bundeswehr bei Bedarf lange 
Beiten, passende Uniformen und 
mehr Verpflegung" (Aktenzei- 
chen VR m 7 — Az 24-09-01). 
Einleuchtend daher Frau 
nur:Thie1es Begeisterung: „Wir müs- 
sen viele sein, sehr viele. Dann 
können wir Dinge erreichen 
und unsere Interessen durchset- 
zen.’" Langsam scheinen die 
Langen tatsächlich überall ihre 
„Freunde"’ und ihre „Beziehun- 
gen" zu haben. Bezirksleherin 
Thiele: ..W'ir freuen uns schon 


Die’ PiccoIö-BaUett-Gnippe 
in Haifa, die in diesem ' Jahr ge- 
gründet wurde, bringt erstmals 
ein abendfüllendes Ballett, 
„CindereJla” (Aschenbrödel), das 
in Vormittags- und Nachmit- 
lagsvorsteüangen im Haifaer 
Stadttheater gezeigt wird. Die 


Mitglieder der Giuppe sind 
Kinder und Jugendliche, doch 
nehmen auch einige Berufstän- 
zer an der Aufführung teil. Die j 
Truppe entstand im Rahmen | sen jegliche Kleidang sehr teuer 
der Aktivitäten des Zentrums , besonders die Schuhe. „So’n 
für die Erzirb-flg zum Tanz am j Paar Riesenkähne kosten sch?n 
Haifaer Rothschild-Kulturzen- 179 Mark", ldagt Frau Thiele, 
truni. ! Die weiblichen Langen ihres Be- 


keinem Platz. Und bei jedem | auf das Treffen mit den ameri- 
Ruck saust man mit dem Kopf: kanischen Langen drüben." 

gegen die Stange, wenn mani - - - 

nicht höllisch .«aufpitsst.. Beim! • 

Ausstejgen darf man auf keinen) NTNflPB fliflR. AM1VF 
Fall vergessen, schon vorher in' 
die Knie zu gehen." 

Weiterhin wird für die Ric- > TEL-AVTV 



RADIO 


FERNSEHEN 


Mittwoch 63.1974 

Nachrichten: Sender A und] ben. Dehussy. 

B — jede Stunde: 

Programm As 

8.05 ' M usikalräche Antholo- 
gie- Die Entwicklung der S}Tn-! Sendern A und B: 
p'xmie im 18. Jahrhundert bis 


Werke von Hugo Wolf. 5chu-;dc: 17.40 Chansons für jeder- 


! mann: 1 $.05 „Von einem Ende 
I-wi 


In der Nacht zwischen den ' zum anderen~-mil Arik 
Nachrichtensendungen- Musik, j und Schoschifc Schcni: 1**.0J 

Lieder, Chansons, auf beiden 1 Arche Noa-Untcrhaltnngspro- 

, gramm: 20.05 Chansons und 

Programm B: • Einakier nach Wunsch: 21.05 


ALLENBY: Charley Varrick 
BEN JEHTJDA: Th'. First Circle 
CINEMA ONE: The deadly 

Trackers 

CINERAMA: Pat Garrett an 
Billy the Kid 

CHEN: Hercules agatnst Karate 
DEKEL: Tn. Brigade i-i the Ri- 
ver Kwai 

ESTHER: Elumc in Love 
PRTVE-IN: 7.15 Boztniks; 9.30 
Butlh 

GAT: P-te’r Tiüie 
JORDGN: La Grand Blond 
Avec Une Chauscure Noire 
HOD: The Daring Dobermans 
LIMOR: .-vniorous Headmasier 
MAXIM: What They Did to 
Solange 


heute (Wiederholung^ Pani! 6.05 Morgengymnastik: fi.l 5 : Radiobühne: 22.05 und 23.05 (MOGR ABI: Big Zapper 

Landau: 9.55 Nachrichten in Musikalische lihr: 6.59 Eine : Heute abend- direkte Ucbenra- JORDAN 7 : Sounder 
englischer, 10.55 in französischer 1 Minute Hebräisch; 7.25 und - gung- mit Jnakow Agmon: .OPHIR: Seorpio 


Sprache: 10.05 Musik vom Cam- 
pus — Wiederholung- Prmlenc. 
Ravet Wolff. Duparc- Copland: 


7.35 Gesänge; 7.55 Griincs Licht: 
S.10 Morgenprogramm: 10.05 
Für die Hausfrau: 12.05 lm Ar- 


11.00 Volkstümliches Hebräisch: j beilsrhrthmus: 12.30 Unterhal- 
71.75 tmd 12.75 Programm für | tHngsprogratam: 73.25 Unsere 
Schulen: 1135 und -12.05 Lied ‘ Lieden 14.10 Hier Ehud Ma- 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS 


«ns alle einzige Antwort Ubr* 
die jüdische Katastrophe m. Di2e7Jgoff J74 Tc] _ 222386: 
opa darstellte, md zweitens, George 33. Tel. 223721: 

s ein J odenstaat immer ««*- j Jehnda HaJevi 67. Tel. 612474. 
• weltpolitischen und regional- J Pamaf ^ mä Umgebung: 
üräcben Gründen, ein fragi- Hcizl 52, xet 722372. 


; Gebilde rät, das mau mit . Ein- 
' aller Kräfte verteidigen 

5 >- 

..Misxion impossble'* war 
smal nicht geeignet, meine 
dätiigbeit zu überwinden. 
durchscMommefte friedlich 


Hkwa: le.. 

wot: MDA. Tel. 051333; RI- 
sebon leäon: MDA. Telefon 
942333; HerzKa: MDA, Telefon 
981333; Haifa: MDA , Tel. 101- 
Jernsalem: MDA, TeL 101. 
Knpat Cholim Merkasit: 

3 Uhr .bends bis 7 Uhr mor 
gen-: M lA, Tel. 101; Dr. Wattf 
Allenbystr. 50, Tel. 53888 (um 
tagsüber). Dr. Marc Dona, Ha 
ebasebrnonsimstr. 4, TeL 248228 
Fnpat Gau, Giwataim und 
Bne Brak: MDA, Hagügalstr. 42, 
!Tel 78111* von 8 Uhr abends 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder) Weizmansir. 33, Gi- 
wataim. TeL 721621; HenSa. 

Ner e Amai JRamat Bascharon: 
Mitteilung im Soif Obedera: 
MDA, Tel. 2333. von 8 Uhr 
abends bis 7 Ubr morgen*?. 
Knpat Cholim „AssaP: 
Tel-Aviv: Td. 101: Gusdh Dan: 
Tel. 781111; Bat Jam: Telefon 


und Chanson: 12.30 Mittagskon- 
zert- Schubert, Britten. Danzi. 

■ Pacquini: 14.10 Für Mutter und 
Kind; T5.05 ..Radiowissen"- mit 
Hilfe von Hochschulen: 1530 ‘men: 
| Anleitung für Lehrer; 15.50 
J01- Recho- i Buchbesprechung: 16.05 Felix 


Bne. Brak: Jeruschalajim 62. 

HeraUa. und Umgebung: So- 
kolow 87, Ramat Hascharon. 

Bat Jam: Balfour 135.. 

Chohnc. Käar Weizmattn. 

Natauim Herd II, Tel. 22842. 

Beer Stihewa: 

★ 

Vbemeuer des jemen'tischen Td-Avfv: Dr. Har Even, Ep- 
..ttilaiorr und sein« Käme- gtemstr. t "TeL 443281. 

. len. obwohl die Sache diesmal Magen David Adonc Ärzte- 
■niger mgjanbwflrdig ersdrien NaJjtdktst, T.-A^ TeL 614333 
sonst. Dennoch fand, ich es oder 101 von fi Uhr abmds bis 
npossiblc". rach einem 7 Uhr morgens. 

■ rweren Arbeitstag bei- „Mis- Knpat Cholim 3>accalri l> , 

>n imposSTble" die Augen of- t._a„ MDA, Tel. 101; Gusch 
-* ot halten. 7u „\f£ nrächma" Dmc MDA, Td. 781111; Asch- 
•r ich dann wi-ler — viel- dod: MDA, Tel. 22222:' Nafa- 
ch: etwas za früh — munter .. nü“ *TDA. Td. 23333: . Bat 
In diesen Tagen hatte ich Ge- »*nr: MDA. fei 863333: Cho-! Haifa: Allgem-lne*- u.Klnderaizt: Steinberg, Viola vnd Jaakow 
wnfceit zu einem Studiobesucb hm: - MDA fei. 843 *33: Petach Tel. 254530 Mense) und dem Jazz-Quartett— 


non 15.05 .Dir und mir"; 15.53 
.Da capo"- mit Schm ne! Ro- 
sen: 16.05 Eine Minute He- 
bräisch: 16.06 Lieder aus Fil- 

rebenso) 16.551 1630 
Rätselraten in Fortsetzungen: 
17.05 Gemischtes Unlerhaltungs- 


Mendelssofatu Portrait eines j programtu: 17.50 Leichte Wei- 
KÜnstlers: zweiter Teil: Reisen: sen: 18.05 Lieder aus dem Va- 
17.05 Jazzmusik (Faul Landaul: ferhaus; 18.45 Täglicher Sport- 


17J0 Musikalisches Magazin 
(Am Chananft; 17.55 Nachrich- 
ten in englischer, 18.50 m fran- 
zösischer Sprache; 18.05 Die 
Landschaft unseres Landes Wie- 
derholung); 18.10 Ueber Arbeit 
und Arbeitende: 18.40 Die tägli- 
chen Mischna- Abschnitte: 18J5 
Für den Landwirt: 1930 Pro- 
grammvorschau: 19.40 Leichte 
Weisen: 19.50 Rezit a tion ans 
der Bibel: 20.05 Programmaus- 
züge f^Morgen pro gramm"); 

20.45 und 21.05 Kantorale Mu- 
sik-Wonschprogcajnm; 2 7 

Welt der Wissenschaft (Wieder- 
holung): 22.05 „Kontraste" 

( zweites Programm) Tonband- 
aufnahmen eines Konzerts aus 
dem Jerusalemer „Khan" mit 
dem Neuen Israel-Quartett (Ale- 


S63333: Cholon: TeL 843 133: i xander Tal, Rafael Markus. Seew 


bericht: 21.05 Unsere Lieder; 

21.30 Jazzmusik: 22.05 Aus- 

züge aus der Sendereihe „Wo- 
che n komme nt ar" (Gideon Le\ r - 
Ari); 22 S1 Leichte Weisen: 23.25 
.Adern atik” (Alfer Wemb 
Sender H: 

79.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MSUfärsenden 

6.05 und 7,05 Morgenklän- 
ge plus Grüsse: 8.05, T2.05 17.05 
und 00.05 Nachriehtenjoumale; 
8.30. 9.05 und 70.05 Grüsse mit 
einem Lied; 10.55 Strafmass 
(Natan Dunewitz); 11.05. 12.30. 

13.05 tmd 13.55 Wann und 
schmackhaft;. 11.55 .Mein 
Scoop" fDaniel Bloch); 1330 
Wer wird gewinnen, wer vcrlie- 


ln der Nacht zwischen den |ORLY: Hi rry tomorrow 


Musik, i PARIS: C mshoc 
iPEER: Maiizia 
STUDIO: Bananen 


Nachrichtensendungen 
Chansons, l.icden 

Schulfernsehprogramm: _ Ä , r ^ Trw _ 

7.50 Geometrie: 8.15 Rech- ; 1 CHELET: The Uughmg 
und 12.20»: i'«man 

AFON: Our Mi» F:ed 
RAMAT GAN 


Po- 


ren lebe«« 9.05 
10.00. I0._J und 11.25 Englisch- 
10.40 Geschichten vom Fluss- 


U f.r (Film): (eben» 16.041 ll.O.v^'O “ LY - FH«® 
Biologie: 12.00 Algebra: 12.4(1 1 >be 7.15. 9 j0 - 

Masten (Film): 13.00 Die en- : " D/S a ' Peklns 

gewöhnliche Reise von Dann; 1 JERUSALEM 

und Gil nCunsti: 1325 Natur- 1 ARNON: L-ving Feeling 


kunde/Physik: 13.45 Lilcratun 
14.10 Zeichnen: 16.14 „Purira- 
verkleidung": 16.33 Englisch: 

16.52 Familie nspielc: H.05 

„Noemi Sehemer und ihre 
Freunde aus der Unrversiläts- ! 
Strasse" fWTederholuncl. 


CHEN: Tbc Man of Anger 
EDEN: The Dcad are Alive 
EDISON: The Black Panther 
HABIRAH: \\Tio Saw her die? 
ORGEL: Le Fea de lu cbundelier 
JERUSALEM Sacco and Vob- 
zelti 


ORION: Malizij 

Fernsehprogramm: lORNA: The Sioae Killer 

17 J0 Nachrichten: 17.32 RON ; Gone witfa the Wind 

„Mein Fremd Flicka". 16. Ka-I SEMAD ^ R Laa. Tango in Parä. 
pitel: ..Nfr. Gablin": 17.55 Alef- 1 HAIFA 

Bel-Lieden 18.00 Gezeichnete ! 1 \MPHlTHE. i TRF : Gordou’S 
Filme von Walt Disney- Fabrik! v?ar 

für Mäuse: 1830 bis 20.00 Pro- I aRMON: 1 escaped from De- 
gramm und Nachrichten in ara-j vil’s Island 
bischer Sprache: 20.00 .-Das aTZMON: Lady C«rolinc ..irab 
Kinderfräutein und der Prof«- CHEN: Schnei c f Sex 
sor’": .JJanny auf Rädern": 20.30 iJifiRIAH; Scarecrov- 
Malot; 21.00 KünstTertreffen- JkAN: Blume in love 
aus dem Jerusalemer Studio: joRDAN: Madame X 
21.55 Film aus dem Jahre 1955: ORION: The honeymoon Kilier 
„Doctor in the Houss" (Arn ORLY: A Date with a loae!? 


im Hausei; Komödie über da'- G*"rl 
reu? 13.55 Mitteilungen für Sol- 1 Leben eines Medizinstudenten: PKfR: Lad.v sings the Blues 
daten: 14.05 und 15.05 Zanr 23.25 Tagesabschnitt, NaMrich- ; RON: Thu last of Sheüa 
Nachtisch; 16.05 Chansouspara- 1 ten. i&HAVTT: The Mackintosh Maa 
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tnpa r* ns — tmsn map*? 

D’nü’s d*sim7 


fcr in ?p an* natm vs ix .sai raras omsn an 
um nn lahr anno na un» .°nnm nmm. rmran nx 
OPTT n aranp mau cnto? crmn ’B^x .os&is? ron 
yra^nnm» dät nsacx .ms? djs vran trsor: tkt» 

•nrrmwa ncroa 


tfjna^a zirrciT Vax umpsV /Trias sn»V on^nn ia» 
nnp? rsi taVa masV Via» ttir Va?? pdo rx Jmaimnpsl? ix 
nwro ttfie 1? rmn a?ix jraopn 7 :h?*b amrnna» nx 
rrVön ’na? na& ras ixr roian nyxa orn Vu ffTnan 
nssr»naa »Vtts ^axa srrnrrap snaaV mos .msuto yinV 
~t?m .n'PTT’Vio pssnV tnrn: ma& tmanan .nonsrnwiam 
onxV 7TOö"nsTP ir jrttaixn tprnrwi tnrnit nsn mann 
AC jmn VVaVi wiaaV .Vm^a 


GEGEN OEFFENTUCHE PURIM-BAELLE 


Wieder naht das Parimfest . kes, des Triumphes aber unsere 
Aber diesmal fehlt es an der fra- Feinde und ober all diejenigen 
dttionellen Pnrim - Stimmung, j Volker, deren Hass das jüdische 
Wohl sehen wir Kinder mit i Volk seit seinem Bestehen, als es 


Spiefrevolvem and die Matter 
nähen wie jedes Jahr die Pnrhn- 
Kostüme für die Kleinen. Aber 
die Erwachsenen sollten diesmal 
eine Ansnafame machen und von i 
öffentlichen Feiern Abstand neh- 
men. 

Tausende junge Menschen 
sind im Oktobertaieg gefallen. 
Zehntansende Verwan d te and 
Freunde, vor allem aber die El- 
tern und alle Hinterbliebenen 
würden es triebt verschmerzen, 
wenn dieses Jahr lästige Klänge 
tmd wildes Jauchzen ans öffentli- 
chen Lokalen nnd Hotels an ih- 
re Ohren and Herzen dringen 
sollten. Es wäre taktlos, ge- 
schmacklos and ungeheuerlich, 
in Masken und Ballkleidern, in 
Abendanzügen mid bester Laune 
tu Bällen zu eilen, wahrend ein 
verhältnismässig grosser Pro- 
zentsatz unserer Bürger in tiefer 
Trauer der Menschen gedenkt, 
die ihr Leben % die Nation ge- 
geben haben. 


Damit ist nicht gesagt, dass 
das Purim-Fest sabotiert wer- 
den sollte, ln unseren Herzen ge- 
denken wir Purim und Pessach 
der grosse n Stunden unseres Vol- 


mitten unter Götzendienern die 
Grundlagen der Knttnr schuf, 
verfolgt batte. Wir sollen mts 
freuen und Purim feiern. Nur 
sollte diesmal von fröhlichem 
Treiben Abstand genommen 
werden. Soldaten, Kinder und 
JngcndHchen wird niemand das 
Feiern verwehren, selbst wenn 
lustiger Gesang vernommen wer- 
den sollte. 


Wir aber, die Erwachsenen, 
müssen diesmal auf eigene Ini- 
tiative, ans innerstem Antrieb, 
gerade in der grossen Stande der 
Freude über unsere Erre ttun g 
aus der Not in den Tagen Esters, 
unsere Solidarität mit den un- 
glücklichen Hinterbliebenen aus 
den Tagen des Jom-Bppnr-Krie- 
ges bekunden. Es heisst za Pu- 
rim eine „TtaoraHsche Prfrim- 
anleihe*’ zeichnen und un ser e 
Reffe als Nation zu beweisen. 
Durch stille Feiern im Familien- 
kreis werden wir zum Ansdruck 
bringen, dass wir alle unsere be- 
sten Söhne verloren haben, die 
wir betrauern und derer wir am 
Purim-Abend gedenken werden. 


Gefängnis 


M-stündige Revolte ii 

von Ramie 

Gernechfe; Haefflmge hatten sich einen Revolver verschafft 


A. Y. 


RUECKGANG DER BAUTAETIGKEIT 


Jerusalem (HM) — Während 
der Monate OlRober bis Dezem- 
ber 1973 belief sich die Fläche 
der begonnen Neubauten auf 
insgesamt WO. 000 Quadratme- 
ter. Dies entspricht einem 
56r&igen Rückgang im Ver- 
gleich zum vorangegangenen 
Jahresvferiel Juli bis September 
1973 und einem einigen Rück- 
gang, bemessen an der vorjähri- 
gen Vergleichst itsp arme. 


Im Gefängnis von Ramie war 
es vorgestern abends mo acht 
Uhr zu einer kleinen Revolte 
gekommen. Die Häftlinge sahen 
sich das Fernsehen an, als drei 
von ihnen, unter Omen zwei 
Häftlinge, die zu langjährigen 
Freiheitsstrafen verurteilt sind, 
einen Gefängniswärter und ei- 
nen anderen Häftling mR ein« 
Stichwaffe als Geisel festnab- 
men. Drei Gefängniswärter wa- 
ren von Ihn en verletzt worden. 

Um 09.45 Uhr früh nahm die- 
se Affäre ein Ende. Die ganze 
Nacht hindurch hatte sich der 
Gefängnisdirektor bemüht, die 

Freilassung der Geiseln durch 
gutes Zureden gütlich durchzo- 
setzen. Während dessen hatten 
sieb die Häftlinge verbarrika- 
diert und alle Anstalten zur 
Fortsetzung der Rebellion ge- 
troffen. 

Vor dem Ferasehscbirm hat- 
ten etwa SO Häftlinge gesessen. 
Nur vier Wärter befanden sich 
um diese Stunde in dem Saal. 
Sie waren nicht einmal bewaff- 
net. Ais es zu. einer Streitigkeit 
und tätlichen Auseinanderset- 
zung zwischen den Häftlingen 
kam, wurden drei von ihnen 
verletzt. Gundar Arie Nir, In- 
spektor für das Gefangniswesen 
stellte fest, dass die Wärter nicht 
durch Messerstiche sondern 
durch primitive Waffen, die sieb 
die H&ftliuge selbst angefertigt 
hatten, verletzt worden waren. 
Das Gerücht, die Häftlinge hät- 
ten einen Revolver gehabt, hat 
»ich nicht bewahrheitet Sie hat- 
ten sich Löffeln beschafft, die 
sie in scharfe Stichwaffen um ge- 
feilt batten, sagte Arie Nir, der 
die Frage von Pressevertretern, 
ob die Häftlinge einen Revolver 
hatten, mit der Entgegnung 
«kein Kommentar” unbeantwor- 
tet liess. ■ ' r 

Es scheint, dass die Häftlinge 
nach der Gefange nnahme eines 
Wärters Angst tot den Folgen 
Ihrer Tat bekamen. Sie flüchte- 
ten 25 Treppen hoch in das 
obere Stockwerk des Gefängnis- 
ses. Auf dem Weg nahmen sie 
noch zwei Häftlinge als Geisel 
mit rieh. Die anderen Häftlinge 
schlossen rieh nicht der Rebel- 
lion an. Gefängniswärter erzähl- 
ten, einige Häftlinge b a t ten ih- 
nen Hilfe angeboren. Inzwischen 
hatten sich die meuternden Häft- 


Das Statistische Zentral amt. 
dessen Angaben dies« Tatsache 
entnommen ist. weist darauf hin, 
dass die Gesamtfläche der wah- 
rend der ersten neun Monate 
des Jahres 1973 begonnenen 
Neubauten im ganzen Lande 6.1 
Millionen Quadratmeter betrug 
und innerhalb der Grenzen des 


Standes von 1972 während derlinge in ihre Zeile eingeschlossen 
parallelen neun Monate blieb, and bauten mit ihren Betten und 

Eisenschränken ehe Barrikade 
Wegen des starken Rückgangs auf. 
der Bautätigkeit im letzten Jab- Polizisten, und Einheiten der 


resvjertcl belief sich die Gesamt- 
fläche der begonnenen Neubau- 
ten Ende 1973 auf nur 6.9 Mil- 
lionen Quadratmeter. Dies ent- 
spricht über die gesamte 
Jahresspanne ausgedehnt ei- 
nem durchschnittlichen 16% i gen 
Rückgang im Vergleich zu 1972. 

Der hauptsächliche Rückgang 
der Bautätigkeit war im privaten 
Bausektor zu verzeichnen. 


Insgesamt wurde im Jahre 
1973 der Ban von 54.00 neuen 
Wohnungen in Angriff genom- 
men, davon nur 7-300 während 
des letzten Jahres Viertels. 


Grenzwache waren fünf Minu- 
ten nach Peginn des Aufstandes 
zur Stelle. Zuerst wurde das Ge- 
fängnis durch starke Polizeikon- 
tingenie von der Aussenweti ab- 
geriegelt. Danach wurden Mass- 
nahmen ergriffen, damit die 
Häftlinge nicht aus dem Gefäng- S 
nis den Hof erreichen können. 
Die Häftlinge batten Angst vor 
der Rache der Polizisten und ih- 
rer Milhäftlinge. Nur weil die 
Gefähgmsleitimg Blutvergiesscn 
vermeiden wollte, gelang es den 


Häftlingen, die ganze Nacht über feiten den Gefängniswärter 
Stand zu halten. Um 09.45 lies- die Waffen ans, wonach sie in 
sen sie rieh zur Demolierung Qx- Einred zellen zwecks Einvern ob- 
rer Barrikaden bewegen. Sie Iic- men abgeführt wurden. 



Der äo ie m te d beschwert 
sich, dass das Gehaltsabko mmen 
mit den Ärzten nicht eingebauten 
wird. Aus diesem Grand ist der 
Zusam mentritt des „Vjereransr 
schnsses", dem neben den Ver- 
treten! der Arzte auch A. Jadlis 
von der Knpat C ho lim and J. 
Nizan vom Staatsbeamtcnkom- 


«Amnesty» und Aerzteverband 
besuchten Kriegsgefangene 


Vertreter des „Amnesty Inter- und - marokkanischen Kriegsge- 
n&tional Verbandes* und des is- fangen en in Israel Besuch ab. 
raelischen Ärzte- Verbandes stat- Die Delegierten besuchten unter 
tetea den syrischen, irakischen anderem den syrischen Arzt 


Alnf (Res.) Arie! Scharon : 

Ich werde mit aller Schaerfe reagieren 


(WT) — JWe Beschwerden 
riod vöDig absurd. Es wird hier 
versucht, mir die Verantwortung 
für Handlangen und Uitfeitas- 
sangen anfzabürden, für welche 
der Genuvalstabschef und Aluf 
Gonen selbst verantwortlich sind. 
Dies habe Ich bereits in den Un- 
tersuchungen der Kämpfe bewie- 
sen und leb werde (auf die Be- 
schwerden) vor den geeigneten 
Stellen mit aller Schärfe reagie- 
ren.” Dies war Scharons Reak- 
tion auf die Nachricht, dass der 
Generalstabschef beschlossen hat 
die Beschwerden Gonens gegen 
Scharon einer militärischen Un- 
tersnehnegskomnüssion vorznle- 
gen. 

Aluf Schmuei Gonen war wäh- 
rend des Jom Kippurkrieges der 
Kommandierende General des 
Befehlsbereiches Süd und als 
solcher Scharons Vorgesetzter. 
Am 13. November 1973 reichte 
Aluf Gonen eine Reihe von Be- 


schwerden gegen Scharon ein. den behandeln. 


Zu diesen Beschwerden wird 
Alnf Schar *n (während des Krie- 
ges Divtsiom&ommandear an 
der ägyptischen Front) einer Rei- 
he militärischer Delikte beschul- 
digt, danioter: Befehlsverweige- 
rung, Verletzung der Disziplin. 
Fahrlässigkeit m der Durchfüh- 
rung von Befehlen n. a. Diese 
Beschwerden sind auf Empfeh- 
lung des Rechtsberaters der Re- 
gierung von Gonen schriftlich 
formuliert worden, nachdem sie 
schon im Verlauf der Kämpfe 
dem Gau eralsta bschef mündlich 
übermittelt worden waren. 

Ursprünglich bestand die Ab- 
sicht, die Beschwerden Gonens 
der Agranat-Kommission zur 
Behandlung vorzulegen. Später 
jedoch entstanden Zweifel, ob 
diese Kommission dafür zustän- 
dig ist. Jetzt also wird eine mi- 
litärische Untersuchungskommis- 
sion — mit dreieinhalbmonatiger 
Verspätung — diese Beschwer- 


Chald Ukschan Kascha. & sag- 
te, er werde gut und human be- 
handelt. Letzthin habe er drei 
Briefe von seiner Familie erhal- 
ten und anch einige Briefe nach 
Syrien geschickt. 


Der Vorsitzende des Wissen- 
schaftlichen Ausschusses des 
Aerzteverbandes. Prof. Schani 
Feldmann, sagte. Dank der In- 
terventionen von Ärzten and 
Wissenschaftlern wurde dem 
Aerzteverband sehr bald mit ge- 
teilt, dass sich Dr. Charles Ko- 
vxJski m syrischer Kriegsgefan- 
genschaft befindet. 


LOTTO-ZIEHUNG 
Bei der Lotto-Ziehung 10/74 
wurden die Ziffern 11, 12, 13, 
18, 35, 37 und Zusatznnmmer 21 
gezogen. (Ohne Gewähr) 


Bürgermeister Lahat verhan- 
delt mit au- ländischen Investoren 
über die Errichtung neuer Häu- 
ser in Schchunat Hatüwa. 


angehören,, 


missanat 
worden. 

Der fEaad Hapoef 
drnt behandelt denxr 
der Arbeitslöhne 
Taxichauffeore. 



Einen Pbofcmetä* 
Neueinwanderer hat 
Hans ausgeschrieben 
31.3.74 sind schwarz- 
tos auf Mattpapier in 
50x60 grossen R' 
klebt, zwischen 17.0C 
Uhr im ZOA-Ham- 
chen. 

Die nächste Gesprt 
mng findet am 11. 
19.00 Uhr im Bet : 
Toi- Aviv statt. The 
und seine Nachban. 
GÜ Caesar! 




^Speisen in bunte 
werden beute im Ca 
seum Israel von den 
Küchenchef Peter K 
viert Knttner weilt a 
gcr im Kibbuz Mezr 



-T-. mm* 


PAUL VL MUS 
GERICHT AUSS 





Rom fR> — Paps* 
wurde zur Zeugenausi 
römisches Gericht * 
Er hat in einem Pro 
sp gen, in dem eine ' 
dungsfclage wegen 
des verstorbenen Papi 
anhängig ist Dem Pt 
einem FQm vorgewt 
den, nkdits untemonr 
ben, um ein durch N 
staltetes Blutbad in R 
hindern. 
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NEUER PENSIONSFONDS FUEI 
SELBSTAENDIGE GEGRUENDE1 






LUSTLOSE 6ESCHAEFTE AN DER B0ERSE 


An der Boise herrschte • ge- 
stern Lustlosigkeit Fast keine 
Geschäfte wurden getätigt Der 
NATAD-DoUar blieb mit 5.05 
IL unverändert Der Dollar am 
Grauen Markt sank um zwei 
Punkte auf IL 5.11. Das Kilo- 
gramm Gold kostet IL 26.000 
um IL 500 weniger als vorge- 
stern. Für Gold and ausländi- 


sche Devisen war kein sonderli- 
ches Interesse zu beobachten. 

Dagegen erhöhte sich das In- 
teresse - für BX.B. Stock-Aktien, 
da die Baak Leumi Leisrael heu- 
te ihre Bilanz veröffentlicht Ge- 
fragt waren auch Aktien der 
Chemie-Industrie, nachdem die 
Preise am Weltmarkt gestiegen 
sind. 


Ans den Kornette! der let-Arirci Hone 


Obligationen 

6% Devel. Laos *äerle 4 uearar $ Ilnked 
Israel Electr. -3" S llnked 
6^ Industrial Devel. Bank Serie 3 $ Unked 
5% Dead Sea Works bearer $ Unked , 

G\h% 2Un $ llnKOd 

Development Loan Serie HO — 5 year-noies 

UUve KUta 1961. Index 1265 

Mllve KUta 1962 Index 133.6 

Mllve KUta 1963 Index 133,6 

UUve KUta 1964 Index 13&5 

Mllve KUta 1965 Index 110,1 

UUve KUta 1966 Indax 128.6 

Mllve KUta 186T Index 118.9 


aktten-maukt 


@ 


homovri «0 rf^Dn 


Hehn für Pensionäre, KFAR 6ABA 

lädt Eltern nnd Pensionäre zum 

PESSACH-URLAU& mff 


TRADITIONELLEM SEDER 

eia. 


1c An^ezächnete Küche unter Rabbmatsaofeieht 
dt Errtilassiger, moderner Service 

all dieses 

in einem ar*itclrtonisdh modern eingerichteten Gebäude, 
nri t angenehmer Inwmeinricbtung, die maximale 
Bequemlichkeit bietet 


Näber« Einzelheiten t 

RAMA WRI LTD. 

EFAR SABA, Rnppm IS, TcL 927785, 928131-4 

n/i aa 4q *A TTLrt 


zw. 08.00 — 1830 Uhr 


BET AR JERUSALEM— 
MAKKA31 HAIFA 2t0 
— Betar Jerusalem ge- 
lang es in einem Nachspiel, den 
Makkabi Haifa 2:0 fl:0) zu be- 
siegen. Das Spiel konnte am ver- 
gansenen Schab bat wegen des 
schlechten Zustandes des Spiel- 
platzes nicht abgehalten werden. 
Beide Tore schoss Viktor Levy. 
4000 Zuschauer hatten sich in 
Jerusalem zu dem Spiel ein ge- 
funden. 

Durch die Niederlage der Hai- 
faer Mannschaft bleibt Makkabi 
Haifa an letzter Stelle der Ta 

belle. Hapoel Tel Aviv ist an 
15. Stelle. 


METALLE 


Ozor Hltjaxchwut erd. &2mr«B reg. 

T.n.p BuiUuldlng OnL b3i. 

Isr.-Briri&b Ban!: bearer 

Saab: Leural ortL stoclt 

General Mortg. 3a.n.fc ortL shares beere? 

Ist. Der. & Mortg. Kaufe .3” ord. sn. 
Bassneb Insurance ortL stures 
Vonslng Mortg. Banfe .3** ord. sh. 

Oelefe ord. sharea reg. 

PaL Gold. Stör. <r Supp l. ZL 10 
Africa Pal. Investments ortL sh. reg. IL 10 b. 
Israel Land Development ord. sh. ree. IL 10 
Solei Boneh Build. Works 10®J bearer 
Mebadrin 

Anglo Israel Inverstment 
Neot Aviv 

Raseco S?S pref. ord. shaxes reg. 

Ata „O” ord. 'eg. Shares 
Dubefe 

Phtoenlcta S«J ord. pref. part. bearer 
Amarlean Israel Papper UUla 
Assis 

Eigar Investment bearer 
EUern Investment Ltd. bearer 
Paa Investments 

WoLfson. CTore Mayer Corp. reg. Ä 10 

Discount Banfe rav. bearer 

Banfe Leumi Investment ord. aharrs 

Eport Ban Investment 

ciai Industries - 

Naphta Ltd. ord. Shares 

Lapldot ord. Charas reg. 

LL3.C. 10®% eonv. deb. 

Ata 10% eonv. deb. 

D-Mark per $ 

Swlss Fr.-par S 
D-Mark 

Natad runter Banken) 


15JL8T4 

5-3.1974 

23S 

285 

LSU 

1513 

260J 

260.2 

153.5 

153J 

135 

138.1 

251 

351 


3Ü 

30SJ 

212 

- 


ZSZB 

220 

ia> 

IST 

388 

288 

362 

2533 

S*ü 

315 

214 

214 

177 

174 

193 

193 

1433 

143 

1713 

£70 

263 < 

260 

154 

151 

134 

129 

13? 

£91 

L623 

165 

V. 

70 

80 

80 

10« 

1044 

35t. 

351 

90 j 

90.5 

286-3 

289.5 

2035 

303- 

ST. 

78 

l&Ji 

ISS 

90 

82^ 

j 

87 

IS35 

182-5 

I8U) 

131 

50 J5 

59-5 

170 

170 

GCU 

86^ 

170 

170^ 

78Ji 

ES 

79 

79^ 

2J67C5/785 

M760/M 

3.1473/505 

3.1585/95 

135 

3-55 

5.i5 

5.0f 


Vom kommenden So nntag , an. 
Wurden' keine Anträge auf Gh- 
wähnmg vun Krediten ans dem 
Sonderfonds des Bituacb Ixnmi 
für mobilisierte Selbständige 
mehr angenommen. Solche An- 
träge müssen künftig der Ver- 
waltung eines Sonderfonds des 
Handels- und Indnstriemimste- 
riums aufgrund des Gesetzes zu- 
gunsten demobilisierter Soldaten 
eingeretcht werden. 

Tel- Ariv (JEP) — Die Grün- 
dung eine, neuen Pensjonsfonds 
für Selbständige, insbesondere 
für Kaofleute gaben der General- 
sekretär ces Handelsverbandes 
Jakob Israeli und der Direktor 
der Bank Hapoalim Ejtan Av- 
nkm vor den Vertreten» der 


sich grössere Pensio 
stellen zu ‘ können, 
werden ihnen sechs- vr ; 
System zur Auswahl ,1^ 
zung ihrer Geldes 
werden. 

Wie Israeli berichte 
Handelsverband ein 
Erholungsheim für S . 
bauen. Ausserdem sei 
Seilschaft für zentral» 
kauf nach dem M 
Schweizerischen Ein! 
schaff USEGO gegri 
den. 

In der Zeit vom 16. ' 
103.74 wurden dem 
Sonderfonds etwa 13 
ditan träge /orgelegL ' 
Anträgen wurden' 10 1 
ligt, während sich d 




,*.t* 


Presse bekannt. 

Der Fonds, der den Namen I noch in Bearbeitung 
.jeles" trägt, wird in Gemein- 1 Die gewährten Kredite 
schaft vom Handelsverband und eine Gesamtsumme vo 




der Bank Hapoalim gegründet 
Finanzminister Sapir hat den 
Plan unterstützt 


lionen IL. Im Vergleici 
der registrierten seil 
Versicherten ergibt t 


Dem Handels verband gehören: 


etwa 10% der SdB 


22 000 Geschäftsinhaber im gan- 
zen Lande an, er hat 55 Orts- 
gruppen (auch in arabischen Or- 
ten). 

Die Zahlungen für den Pen- 
sionsfonds sind an die Möglich- 
keiten kleiner Kaufleute an ge- 
passt Die Raten müssen nicht 
jeden Monat sondern im Läufe 
eines Jahres, getilgt werden, um ' Regelang für die demc 
den Kauflenten möglichst beque- j Soldaten in Kraft t 
me Zahlung zu sichern. 

Bei Erreichung des 65. Le- i von einer Million IL 
bensjafvres haben dir Mitglieder , gerte diese auf die 
des Pensi^nsfonds die Möglich- 
keit, ihr Geld beraoszuDeh- 


Kreditanfrägc efogerek 
Der Sonderfonds w 
Anregung des Arbeit 
gebildet Er sollte den 
di gm in der Zeit ihre 
diensteg zur Deckung 
fenden Betriebskosten, 
ten, Stromkosten nsc 
löhne helfen, bis eine i 


zahlen zu lassen. Nach vorläufi- 
ger Berechnung müssen 14 500 
tL eingezahlt werden, um eine 
monatliche Pensionszahlung auf 
Lebensdauer in Höhe von IL 
100 monatlich zq sichern. Mit- 
glieder können natürlich weit 
höhere Betrüge erozahlen, um 


Summe von 60 Mill; . 
die je znr Hälfte von 
r^anri und von der Is 
beigesteuert worden. 

Etwa die Hälfte da 
ten Kredit. 1 : kam seil; 
Kauften tcn ; Handwer 

Freiberrrf’ern zu. etwa 
Traa^portrjitemehmenj 
den Landwirten nnd 
Bauunternehmern. 



haas 


SRflEL NACHRICHT 


MESSING - KUPFER - 
ALUMINIUM - NIROSTA 
GRAVUR - PLASTIK 
Jerusalem, Korescb Sfr. 7. 
Tel. 02-232189 - 02-227377. 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOEHSENMARKT 
übermittelt durch die WertpapierabteÜung der Japhet Bank 
Ohme Obligo 

• S « coup. dl?. 

K = Nur K&uler 
= es rights 




v — War Verkäufer 
S =- Schlnsskurs 


Doller Bonds: 
Indes Bonds: 
Aktien: 


unverfisdert 
sehr feot 
cmemhaitueb 
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